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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für den laufenden Monat burch die Bost
2. 25 Mt . ohne Postbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Saus (einschl 25 Pfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schluß
der anzeigen annahme morgens 8 Uhr .
Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
forte Ausbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher feinerlei Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 149

Severländische

GUBERNACUL

Nachrichten

Jever i . O. , Freitag , 28. Juni 1929

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennia .
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Poftschecktonto Hannover 12254 . Fernfpr . Nr . 257

139 . Jahrgang

Die Verlängerung des Republikschutzgesetzes abgelehnt
Ablehnung der Mißtrauensanträge gegen Stresemann - Die Anträge über die Getreidefrage - Stürmische

Szenen bei der Schlußabstimmung zum Republikschußgeset - Severing droht mit dem Ausnahme - Zustand

-

Abg . Graf Eulenburg ( Dn . ) erklärte , der Ver¬
Der Präsident eröffnet die Donnerstagssitung | namentlich abgestimmt wurde , wurde mit 240 gegen | tung von Renten sei mit der Anleiheaufwertung nicht

des Reichstages um 10 Uhr . 172 Stimmen bei reun Enthaltungen angenommen . vergleichbar . trag sei ein Musterbeispiel für die Methode , die Won¬

Der Geseßentwurf über die Herkunftsbezeichnung Die sozialdemokratischen Minister haben im Gegen - Der Antrag , schiedsgerichtliche Verfahren von dem sche unserer Nachbarländer zu erfüllen zum Schaden

des Hopfens wurde auf Antrag der Sozialdemokraten satz zu ihrer Fraktion für die Rate gestimmt . Gesetz auszuschließen , wurde mit 245 gegen 173 Stim - unserer eigenen Volksgenossen . Seit Jahren sche

dem Volkswirtschaftlichen Ausschuß überwiesen . Der Beim Reichsernährungsministerium wurde ein men bei 14 Enthaltungen abgelehnt , mit ähnlicher man diese Haltung des Auswärtigen Amtes mit ern¬

Reichsernährungsminister Dietrich hatte sich in fur - Antrag angenommen zur Förderung der Behebung Mehrheit auch der Antrag , das Gesetz als verfasster Sorge . Auf diese Weise werde das deutsche An¬
zen Bemerkungen für den Entwurf eingesetzt , der der Getreideernte für die erste Hälfte des Erntejah - sungsändernd zu erklären . In der Schlußabstim - sehen im Osten nicht gestärkt , sondern geschwächt .
eine Besserung der Schwierigkeiten auf dem Hopfen - res 1929/30 3,75 Millionen Mart in den Etat einzu - mung wurde das Sperrgesetz mit einfacher Mehrheit Abg . Crispien (Soz . ) betonte , die Frage der

markt zum Ziele habc . setzen . Für den gleichen Zweck sollen im Hauhalt 1930 und zwar mit 260 gegen 170 Stimmen bei 6 Enthal - Enschädigung der Reichsdeutschen könne nunmehr von
Die Vorlage soll in der Spätsommertagung er - 7,5 Millionen vorgesehen werden . Annahme fand auch tungen angenommen . Dafür ſtimmte die gesamte der Regierung , losgelöst von diesem Vertrage , weiter .

ledigt werden . eine Ausschußentschließung , wonach die Zwischenzölle Linke und das Zentrum . (3uruf des Grafen We- verfolgt werden . Der Redner stimmte dem Abkom
Auf der Tagesordnung standen dann die Anträge für Schweinespeck und Schma z beseitigt werden sol - starp (Dn .) : Das Gesetz ist also nicht angenommen ? men zu .

zur Getreidefrage , und zwar der Gesetzentwurf über len . Die den Weinbau betreffenden Anträge verſchie - Präsident Loebe erwiderte : Darüber stehe dem Gegen Deutschnationale , Kommunisten und Bau¬

die Verpflichtung der Mühlen zur Vermahlung in - dener Parteien wurden dem Ausschuß überwiesen . Reichstag keine Entscheidung zu , das werde von einer ernparteien wurde der Handelsvertrag in zweiter
ländischen Betreides , die Ermächtigung der Regie - Schließlich fand noch eine Ausschußentschließung Zu - anderen Instanz entschieden werden ) . und dritter Beratung mit der Ausschußentschließung

rung zur Inkraftsetzung einer deutsch - französischen ſtimmung , wonach der Not der landwirtschaft chen Während der Abstimmungen war im Hause be - angenommen .
Vereinbarung über den Mehlzoll und die Anträge Bevölkerung in den Grenzgebieten besondere Beach - fannt geworden , daß die Wirtschaftspartei ihre Zu - Das Haus fehrte dann zurück zu den Anträgen

über Getreide - und Futtermittelzölle . Nach kurzer tung geschenkt werden soll . Den Antrag der Regie - stimmung zur Verlängerung des Republif -Schuß - über die Getreidefrage . Es handelt sich um den Ge¬
Geschäftsordnungsaussprache wurde dieser Gezen - rnugsparteien , eine Beihilfe von sechs Millionen für gesetzes zurückgezogen habe . Die Minister Severing segentwurf über die Verpflichtung der Mühlen zur
stand zurückgestellt , nach dem namentlich Sozialdemo - die Deutschen Werke ' n Kiel in den Etat einzusehen , und Dr. Hilferding sonie Abgeordnete der Regte - Vermahlung inländischen Getreides , die Ermächtigung
fraten und Kommunisien mit der Begründung , daß bat Abg . Gok (Dn ) dem Ausschuß zu überweisen . rungsparteien versuchten , unter höhnischen Zurufen zur Inkraftseßung einer deutsch -französischen Verein¬
die Drucksachen noch nicht vorlägen , gegen die Be - unter lebhaften Gegenkundgebungen der Linken der Kommunisten und Nationalsozialisten die Führer barung über den Mehlzoll und die Anträge fiber Ge¬
ratung Widerspruch erhoben hatten . fragte der Redner , wie viele Millionen man noch in der Wirtschaftspartei umzustimmen . treide - und Futtermittelzölle .

Es folgte Sie zweite Beratung der Novelle zur das Danaidensaß sozialistischer Mißwirtschaft werfen

Per Brüning über die Verwendung des überfließen - | wolle .
den Teils der Rohnstener für soziale Zwecke , der No¬
velle e zum Biersteuergesetz über die Verlängerung
des Braukontingents , die im Ausschuß mit Stimmen
gleichheit abgelehnt worden war , und der Novelle

zum Zuckerste tergesetz , die die Steuerfreiheit des
Futterzuckers vorsteht

Die Abgeordneten Graf Westarp (Dn .) und Höl¬
tein (A. ) erhoben nunmehr auch gegen diese Beratung
Einspruch, da die Fristen für die Verteilung der
Drucksachen nicht eingehalten worden seien .

abgesetzt .
Der Gegenstand wurde von der Tagesordnung

Als nun die Aussprache zur dritten Lesung des

Etats fortgesezt werden sollte , widersprach Abg . Graf

Westarp Dn . ) auch dieser Beratung , da nach einer
Vereinbarung unter den Parteien im Zusammenhang
mit dem Stat auch über die Agrarfragen abgestimmt
werden solle .

Es entspann sich eine Geschäftsordnungsaussprache,
in der Abg . Dittmann (S. ) gegen das Vorgehen
der Deutsch nationalen protestierte und erklärte , die

Deutschnationalen zeigten sich gleichgültig gegenüber
Staat und Etat , wenn ihre Agrarwünsche nicht er =

füllt würden . (Abg . Graf Westarp widersprach diesem
Vorwurf und erklärte , seine Partei sei für den Etat
nicht verantwortlich . )

Schließlich wurde auf Vorschlag des Abg eicht
(Bayr . Vp .) die Situng um eine Stunde bis 12 Uhr
vertagt , um inzwischen die Schwierigkeiten zu be¬
heben .

Abg . Schiele ( Dn . ) meinte , die bisherigen Me¬

Hilfe gebracht . Leider sei die Arbeit des Gutachter¬
thoden hätten der Landwirtschaft nicht die notwendige

In einer persönlichen Bemerkung wies Abg . Gor Abg . Frau Sender ( Soz . ) forderte eine grund¬

( Dn .) nachträglichst den Vorwurf des Abg . Dr Herz legende Prüfung des ganzen Problems . Es habe fet¬
Abg . Dr . He (S ) erwiderte , der Abg . Gok habe zurück , als ob er Interessenpolitik treibe . Ein solcher nen Zweck , Maßnahmen zu treffen , die nur für den

anscheinend nicht als Vertreter des deutschen Volkes , Vorwurf könne nur einem völlig forrupten Hirn Augenblick bestimmt ſeten . Die vorliegenden Ent¬
sondern für die beteiligten Interessenten gesprochen . entspringen . (Großer Rärm links ) . Der Abg . Her würse seien ein ungeeignetes Mittel zur Hilfe für die

Unter Ablehnung der Ausschußüberweisung wurde sci Mitglied des Aufsichtsrates der zu Landwirtschaft . Der richtige Weg wäre das Ge¬
der Antrag der Regierungsparteien angenommen . subventionierenden Deutschen Werke in treidemonopol . Aber dafür seien die Mittelparteien

Beim Haushalt der Kriegslasten wurde ein An - Kiel . (Stürmisches hört , hörtrecht 3 ). In leider nicht zu haben gewesen .
trag aller Parteien genehmigt wonach das Reich den dieser Eigenschaft habe er ein viel direkteres Intereſſe
Städten und Gemeinden des besetzten Gebietes, u. a. an der Bewilligung der Beihilfe, als er, der Redner,
Koblenz , Trier und Fiorkfurt a . M. - Höchst , diejenigen an der Ablehnung .
Polizeilasten erstattet , welche ihnen dadurch entstan - Abg . Dr . Herz (Soz .) warf dem Abgeordneten Ausschusses von den bürgerlichen Regierungsparteien
den sind, daß eine Verstaatlichung der Polizei infolge Gof erneut vor, daß er seine Eigenschaft als Direktor nicht unterstützt worden. In die sachlichen Verhand¬
Einspruchs der Alliierten verhindert wurde . einer privaten Werft vor die Eigenschaft als Ver - lungen habe leider auch die Sorge um die Erhaltung

Damit sind sämtliche Einzeletats erledigt . Die treter des deutschen Volkes gesetzt habe . (Großer der Koalition hineingespielt und hemmend gewirkt .
Schlußabstimmung wurde noch zurückgestellt . Lärm rechts ) . Der Redner erklärte weiter , daß er Der Kolossale Weizenüberschuß Amerikas drängt auf

Die Mißtrauensantiäge gegen den Reichsaußen - als Nochfolger des Ministers Wissell von seiner Fraf - den deutschen Markt ein . Er kann bei der deutschen
minister Dr . Stresemann wurden in einfacher Abstim- tion in den Aussichtsrat der Deutschen Werke in Kiel Landwirtschaft Verluste erzeugen , die in die Hunderte
mung gegen Deutschnationale , Kommunisten , Natio = entsandt worden sei und zwar vor drei Monaten . Er von Millionen gehen . Beim Roggen stehen die Dinge
nalfezialisten und Christlich -Nationale Banernpartei habe bisher nicht einen einzigen Pfennig Entschä- fast noch schlimmer. Dem gegenüber ist die Aufhebung

digung erhalten .abgelehnt .
Es folgt die dritte Beratung des Sperrgesetzes

für Rechtsst ceitigkeiten über ältere staatliche Renten .

Abg . von Linde ner - Wildau (Dn . ) probe¬
stierte nochmals gegen das Sperrgesetz , das die Grund¬
rechte der Verfassung verlege . -

der Zwischenzolle eine völlig unzulängliche Maß¬

Auf der Tagesordnung stand dann die Schluß - | nahme . Wenn die Mehreinnahme aus den Zöllen nicht
abstimmung über die Verlängerung des Republik - für die Landwirtschaft , sondern für soziale Zwecke ver¬
Schutzgesetzes . Präsident Loebe schlug vor , diese Ab- wendet werden solle , so ist das wieder eine rein po¬
Stimmung bis zur Schlußabstimmung über den Etat litische Verquickung von nicht zusammenhängenden
zurückzustellen . Abg . Torgler (K. ) protestierte Dingen . Leider sind aus der Regelung auch Schmalz ,

Preußischer Finanzminister Hoepfer -Aschoff gegen diese zurückstellung und erklärte , es sei ein un - Speck und Gerste herausgelassen . Wir hoffen , daß die

nahm das Wort , um die in der früheren Debatte auf - glaublicher Kuhhandel im Gange , um die Wirtschafts - Verhandlungen mit Finnland so guten Erfolg haben .

gestellte Behauptung zurückzuweisen , daß Preußen sich partei für irgend welche Zugeständnisse zu kaufen . daß wir uns die Kündigung des Vertrages ersparen

mit dem Sperrgesez einen rechtswidrigen Vermö - Mit den Stimmen der Regierungsparteien wurde die können . Bei der Viehwirtschaft werden ungeheure

gensvorteil verschaffen wolle . Es handele sich ledig - 3urückstellung der Abstimmung be - Verluste gemacht . Die überflüssige Einfuhr von Vieh

Der Präsident eröffnete die Sigung um 12 Uhr lich darum , daß die preußischen Staatseinnahmen schlossen , von den Kommunisten und National - muß gedrosselt werden . Das Unrecht , das der Land¬
wieder und schlug vor . die zunächst von der Tages - nicht zur Befriedigung unberechtigter Ansprüche ver- sozialisten ertönten darauf minutenlang im Chor wirtschaft angetan wird , kann schlimme Folgen für die
ordnung abgefaßten Gegenstände , die Getreideanträge wandt werden sollen . Es ist unberechtigt , wenn den stürmische Rufe : Schtebung ! ganze deutsche Wirtschaft haben . Die 20 Wiillionen

und die Novellen zu den Steuergesetzen , nicht vor Hessischen Standesherren im Gegensatz zu anderen Es folgte die zweite Beratung des deutsch - estnischen deutscher Landwirte sind heute erwacht und sie werden
5 Uhr nachmittags zu behandeln , um den Parteien Staasbürgern eine beinahe hundertprozentige Auf- Handelsvertrages . Der Ausschluß schlägt eine Ent- sich mit allen gesetzlichen Mitteln wehren , denn s
ausreichende Zeit zu geben zur Vorbereitung von wertung gewährt wird . schließung vor , wonach der Reichstag erwartet , daß wollen nicht untergehen .
Aenderungsanträgen Abg . Dr . Wunderlich ( D. Vp . ) beantragte die die Reichsregierung auch weiterhin mit allem Nach - Reichsernährungsminister Dietrich erklärte , auf

Abg . Graf We star p (Dn . ) erhob erneut Einspruch Wiederherstellung des Sazes in der Einleitung , daß druck die Interessen der geschädigten Reichsdeutschen die Arbeit der Sachverständigen nicht eingehen zu kön¬
gegen die Fortsetzung der dritten Beratung des Etats das Sperrgeich verfassungsändernd sei . Die Aufwer - in Estland verquickt . nen , weil der Bericht noch nicht offiziell vorliege .
und wünschte einen Beschluß , daß zum mindesten die Abg . Dr . Hermes (3 . ) erwiderte dem Abgeord

Schlußabstimmung über den Etat auf Freitag verbagt neten Schiele , daß die von ihm verlangte große wirt
schaftspolitische Umstellung eigentlich schon die vorige

Regierung hätte beginnen müssen . ( Heiterkeit ) . Dte
Politik werde natürlich immer in diesem Hause in dte

Dinge hineinspielen . Aber wir wollen nicht , daß an
dem bisherigen Ergebnis unserer Verhandlungen
draußen irgend ein Redner sein parteipolitisches
Süppchen focht .

werde .

Nach kurzer Geschäftsordnungsaussprache wurde

dieser Antrag gegen de Antragsteller und die Bauern =

parteien abgelehnt .

Das Haus eßte dann die Aussprache zu den ein¬

zelnen Gtats fort .

Beim Etat für Versorgungs - und Ruhegehälter
wandte sich Abg . Gräf - Dresden (K. ) gegen die

hohen General - und Ministerpensionen .

Reichspräsident u . Reichskabinett
gegen die Kriegsschuldlüge

Eine Kundgebung zum 28 . Juni
Berlin , 28. Juni .

Abg . Fehr ( Bayr . Bauernbund ) führte das Schei¬
tern des Gutachterausschusses auf das Eingreifen des

Beim Etat des Finanzministers führte der Abg Ministers zurück . Die syndizierte und monopolijttiche
Troilo ( Dn . ) Beschwerde über Verfolgungen , denen heber des Krieges sei . Dieser Vorwurf läßt unser Industrie gerade habe der Landwirtschaft das Mono¬
die dem Stih helm augehörenden Beamten ausgesetzt An das deutsche Volk ! Volk nicht zur Ruhe kommen und stört das Vertrauen pol nicht zugestehen wollen . Das jest dem Reichstag
seien . Er erwähnte besonders den Fall des Finanz¬
beamten Menninger aus Rudolstadt , der nach Jena Der hentige Tag ist ein Tag der Trauer . Zehn unter den Nationen . Wir wissen uns eins mit allen vorliegende Ergebnis sei richt befriedigend und selbst

wenige sei nur der einheitlichen Banernfront zu

strafversetzt wurde . Die Begründung , daß der Be - Jahre sind verflossen , seit in Versailles deutschs Deutschen in der Zurückweisung der Behauptung der
verdanken .

amte in seiner Dienstwohnung eine Stelle des Stahl - Friedensunterhändler gezwungen waren ihre Unter - alleinigen Schuld Deutschlands am Kriege und in der Abg . Tanzen ( Dem .) wiss darauf hin , daß die
helm unterhielt , sei unzutreffend . Ein anderer Hau schrift unter eine Urkunde zu sezen , die für alle festen Zuversicht , daß dem Gedanken eines wahren vergeschlagenen Zollerhöhungen der Landwirtschaft
sei der des Beamten Stephan in Schlochau .

Reichsfinanzminister Dr. Hilferding gab eine Freunde des Rechts und eines wahren Friedens eine Friedens, der nicht auf Diktaten, sondern nur auf der immerhin einige hundert Millionen zufließen lassen

Erklärung ab, wonach sich die Regierung den Wün- bittere Enttäuschung bedentete. Zehn Jahre lastet übereinstimmendenund ehrlichen Ueberzeugungfreier würden. Ein Sachverständigenausschuß müsse von

schen der Regierungsparteien auf beamtenpolitischem der Vertrag auf allen Schichten des deutschen Volkes, und gleichberechtigter Völker bernhen kann, die 3u- aller Politik befreit sein. Das sei hier nicht der Fall
gewesen . Der Redner bekannte sich als grundsätzlicher

Gebiete mit Rücksicht auf die Etatslage widersetzt
Gegner jeden Monopols . Der Getreidehandel set

habe . Von Verbesserungen müsse im gegenwärtigen anf Geistesleben und Wirtschaft , auf dem Werk des kunft gehört .
unentbehrlich . Da der Oeffentlichkeit über den Sach¬

Zeitpunkt abgesehen werden . Auf dem Gebiete des Arbeiters und des Banern . Es hat zäher und ange =

Personaletats werde die Hauptaufgabe der nächsten strengter Arbeit und einmütigen Zusammenstehens
verständigenausschuß nicht das Geringste mitgeteilt

Jahre sein , die in den Abbauverwaltungen entbehr - aller Teile des deutschen Volkes bedurft , um wenig¬
worden sei , scheine nur ein Trümmerhaufen übrig ge =
blieben zu sein . Der Landbund sollte sich abgewöhnen ,

lich werdenden Beamten anderweitig unterzubringen .
die Bauern zu verheten . Wenn man den Bauer nicht

Er hoffe , daß auch Länder und Gemeinden ihre Mit - stens die schwersten Auswirkungen des Versoiller

wirkung dabei nicht versagen . Bertrages abzuwenden , die unser Vaterland in erziehe und aufkläre , könne man ihm auch mit Zöllen
nicht helfen .

seinem Dasein bedrohte und das wirtschaftliche Ge =

deihen ganz Europas in Frage stellte .

Hiermit ist die Besprechung sämtlicher Etats be¬
endet .

Die Etats des Wehrministeriums und der Marine

wurden in dritter Beratung angenommen , die zweite

Rate für den Panzerkreuzer , über die nochmals

Deutschland hat den Vertrag unterzeichnet . ohne

damit anzuerkennen , daß das deutsche Volk der Ur =

Berlin , den 28 . Juni 1929 .

Der Reichspräsident

gez . von Hindenburg .

Die Reichsregierung .

gez . Müller . gez . Stresemann . gez . Groener .

gez . Curtius . gez . Dr . Wirth . gez . Dr . Schäßel .

gez . Wissell . gez . Dr . Hilferding . gez . Severing .

gez . Dietrich . gcz . von Guérard .

aez . Dr . h . c . Stegerwald .

Abg . von Sybel ( Chr . - Nat . Bauerpt . ) erinnert .
daran , daß fast zehn Millionen Tonnen Rest aus der

letzten Getreideernte auf dem Weltmarkt Unterkunft
' suchen . Allein Deutschland habe sich gegen die dros



-

-

Hende Ueberflutungsgefahr nicht rechtzeitig geschützt . Hand geschlagen ist , donn wird sich die Reichsregie - teiischen Gerichtshof der welt noch gegen Deutschland
Die vorgeschlagene Regeling sei durchaus unzuret - iung daran erinnern , daß auch die Verfassung noc crhoben werden würde (Beifall . ) Die Abgeord =
chend . Wenn seine Partei dem Gesezentwurf troß - Waffen bietet . (Stürmischer Beifall und Hände neten batten sich während der Erklärung von den
dem zustimme , dann nur , weil man angesichts der Klatschen bei den Goz . - Großer Lärm bei den kom . ) Plägen erhoben Die Kommunisten verließen den
Katastrophe nach dem letzten Strohhalm greifen Sie werde im Augenblick der Gefahr auch den Art . 48 Caal .

müsse . Gegenüber den Ausführungen des Minister ' s der Verfassung anz twenden verstehen . (Erneuter Dann schloß der Präsident um 1 Uhr nachts die
erklärte der Redner , daß höchstwahrscheinlich auch jetzt stürmischer Beifall bei den Soz . Nieder -Rufe und Sizung .
für die Bauern nichts zustande gekommen wäre , menn Rot Front " ! -Rufe bei den Komm . )
nicht über den politischen Parteien das Damokles¬
schwert der bäuerlichen Parteien hinge .

Reichsernährungsminister Dietrich erwiderte
auf Angriffe , die Verhandlungen der Sachverständi
gen seien nicht gescheitert infolge seines Eingreifens ,
sondern weil man sich nicht über die Preise und über
das Organ , das die Preise festsetzen sollte , verstän
digen konnte .

Gesebentwurf
Damit schloß die Aussprache. Der vom Ausschuß

beantragte Gefesenimanübt Sozialdemokraten und

Es folgte die Abstimmung über den deutschnatio¬
nalen Antrag , der Reichsregierung die Ermächtigung
zu geben, die notwendigen Maßnahmen zu treffen,
daß die Weizen - und Roggenpreise nicht unter 260
bezw . 280 M je Tonne sinken .

Kommunisten in zweiter Beratung angenommen .

Vor der Abstimmung gab Abg. Graf We starp
eine Erklärung ab , in der er der Regierung vorwarf ,
daß sie dem landwirtschaftlichen Notprogramm mit
einem beklagenswerten Mangel an Tatkraft begegnet
sei . Die Sozialdemokratie habe sich erneut als bauern¬
feindlich erwiesen . Als der Redner weitere Angriffe
gegen die Linke richtete , antwortete diese mit dauern¬
den Schlußrufen . In der Erklärung hieß es weiter ,
daß der Antrag , die Verantwortung der Regierung
vor dem Lande festlegen wolle .

Abg . Dittmann (S. ) protestierte dagegen , daß
die Erklärung eine Polemik gegen andere Parteien
enthalten habe . Das fei ein Mißbaruch der Geschäfts¬
ordnung . ( Schlußrufe rechts . )

Es ertspann sich dann eine Geschäftsordnungs¬
aussprache , da die Kommunisten eine Aussprache über
die Ministererklärung verlangten . Von den Kom¬
munisten wurde dies erreicht , da Vizepräsident Graes
erklärte , er habe dem Minister außerhalb der Tages¬
ordnung das Wort gegeben .

Abg . Pieck (K. ) richtete heftige Angriffe gegen
den Minister Severing der mit Hilfe des Artikels 48
der Verfassung ein Blutregime gegen die Kommu¬
nisten errichten wolle .

Abg . Dr . Bredt (Wpt .), von den Sozialdemo¬
froten mit dem Zuruf empfangen : Der Sieger des
Tages !" erklärte , die Wirtschaftspartei mache nicht
grundsäßlich Opposition , verlange aber Rücksicht¬
nahme auf ihre Wünsche .

Abg . Straßer (Nat .- Soz .) betonte , daß der
Appell des Ministers an die Furcht keinen Erfolg
habe . Der Minister habe sich gebärdet wie der Leiter
einer Wach - und Schließ -Gesellschaft .

Die Barteien zur Kurier¬
freiheit

-

Neueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Die Beratung der Anträge zum Finanzaus¬
gleich und Hauszinssteuergesez stieß in der
zweiten Lesung des Lldenburger Landtags auf neuc
Schwierigkeiten . Der Regierugsantrag auf eine dritte
Lesung wurde angenommen . (Bericht folgt morgen .)

Die französische Presse gibt ihrer Unzufriedenheit
über die deutschen Kundgebungen anläßlich
des 10 . Jahrestages von Versailles laut
Ausdruck . In den englischen Morgenblättern wird

von dem Tag von Versailles nur vereinzelt Notiz

Staatssekretär Mellon wies darauf hin , daß der

Im Czechowigprozeß erklärte der Vertei :
diger in seinem Plaidoyer , daß es sich bei diesem Pros
zeß um die Entscheidung des Reiches zwischen Mars

Die Strafvollstreckung
gegen Oberleutnant Schulz wegen Haftunfähigkeit

unterbrochen .

T . . Berlin , 28 . Juni . Der Atmliche Preußische

Die Zeitschrift , ,Biologische Heilkunst " hat an die

Abg Drewitz (Wpt .) bestätigte , daß er seinerzeit Reichstagsfraktionen eine Rundfrage über ihre Stel¬

mittelstand ersucht habe. Das sei aber auch ohne ein in seiner Antwort hervor, daß die Eingabe der Deut¬

Minister Severing um Schußmaßnahmen für den lung zur Kurierfreiheit gerichtet . Von der Deutsch¬
nationalen Volkspartei hebt der Abg . Dr . Hanemann genommen .

Sondergesez möglich. Die Wirtschaftspartei sei durch schen Geſellſchaft zur Bekämpfung des Kurpfuscher - Kongreßbeschluß , die Zahlung der französi =die Annahme der auf Sozialisierung des Hausbesizes tums , auf dem Wege des Strafgesezes die Kurier - schen Schulden bis zum 1. Mai 1930 zu stunden ,hinauslaufenden Bodenreformenischließung veran- freiheit aufzuheben, im Rechtsausschuß des Reichs=
laßt worden , den Regierungsparteien zu zeigen, daß tages überhaupt noch nicht zu einer sachlichen Erörte- nur Gültigkeit habe, wenn Frankreich sein Schulden=
sie ohne die Wirtſchaftspartei nichts machen kann. rung geführt habe, und er bezweifelt auch, daß das abkommen vor dem 1. August ratifiziere .
( achen links . ) später der Fall sein könnte , denn nach ziemlich allge =

meiner Auffassung habe diese Angelegenheit nicht im
Strafgesetzbuch , sondern in der Gewerbeordnung ihre
Erledigung zu finden . Für die Deutsche Volks¬

partei antwortet der Vorsitzende des Strafrechtsaus - schall Pilsudski und dem Sejm handele . Der
schusses , Geheimcat Dr . Sahl , man könne sich darauf frühere Finanzminister könne nicht für die allgemeine
verlassen , daß er sich gewissenhaft und gerecht ent - Richtung der Politik des Marschalls Pilsudski zur
scheiden werde Sein Fraktionskollege Abg . Dr . Wun - Rechenschaft gezogen werden .
derlich teilt mit , daß er von der Richtigkeit der Vor¬
schläge der Deutschen Gesellschaft bisher noch nicht
überzeugt worden sei . Er halte es für ganz abwegig ,
die Aufhebung der Kurierfreiheit mit dem Strafgesetz¬
buch zu verkoppeln ; eher seien derartige Bestimmun =
gen in einem Sondergesez wiederzulegen . Von der

Es kam dann zu einem neuen Zwischenfall . Als Demokratischen Partei nehmen Minister a . D. Külz
der Abg . Thälmann dem Minister eine rohe Be - und Dr . Ehlermann Stellung . Ersterer verweist auf

Der deutschnationale Antrag wurde gegen die schimpfung zurief, wurde er vom Präsidenten Loebe den Grundsatz der persönlichen Freiheit und der
Antragsteller und die Bauernparteien abgelehnt .

aufgefordert, den Saal zu verlassen . Abg. Thälmann Duldsamkeit, der seiner Partei zugrunde liege; dem- Pressedienst teilt mit : „Der Oberleutnant a. D,

In zweiter Berotung angenommen wurde die Er- kam der Ausforderung nach. Die ganze kommuni - entsprechendsei es auchSache der freien persönlichen Schulz ist, wie bereits früher mitgeteilt , am 24. Mai
mächtigung der Reichsregierung zur Inkraftsetzung frische Fraktion schloß sich ihm an . Die Abgeord : Entschließung , von wem und wie sich jemand bei Gr .

1929 aus dem Gerichtsgefängnis Essen in das Krans

einer deutsch-französischen Vereinbarung über den neten Heinig und Simon (S. ) erhielten Ordnungs - nennt den Vorstoß der Deutschen Gesellschaft einen worden . Die Werzte, die ihn seitdem dort beobachtet

krankung behandeln lassen wolle . Dr . Ehlermann bit zum Zwecke ärztlicher Untersuchung überführt
kenhaus des Untersuchungsgefängnisses Berlin - Moa¬

Mehlzoll . rufe .
Es folgte dann die namentliche Abstimmung über

die Zentrumsentschließung , die Zollmehreinnahmes Novellen zur Rer Brüning , zum Biersteuer- und die unendlich weite Boltskreise bewege, im Straf - zinalrat Woker , haben nunmehr ein gemeinschaftliches

Das Haus ging über zur zweiten Beratung der und gänzlich aussichtslos. Niemals könne diese Frage , versitätsprofessor Dr. Nezlaff u. Strafanstalts -Medi¬

Versuch mit absolut untauglichen Mitteln , verfehlt und behandelt haben , Medizinalrat Dr Dürger , Uni¬

für soziale Zwecke, insbesondere für Kinderreiche Fa- Buckersteuergefeß .
milien , zu verwenden . Von den Deutschnationalen gesetz entschieden werden , ebenso wenig vom Stand - Gutachten dahin erstattet , daß bei einem FortbestehenNach längerer Aussprache wurde die Novelle zur punkt der ärztlichen Standesordnung aus .wurde beantragt , diese Mehreinnahmen in erster Der Brüning , wonach das 1300 Millionen überstei- ähnlichem Sinne äußert sich der Wirtschaftsparteiler Schulz zu befürchten stürde und daß deshalb cine bal¬

In der Haft eine schwere Schädigung der Gesundheit vonLinte für die Bereinigung des Getreidemarktes und gende Aufkommen aus der Lohnsteuer für die Inva - Petzold . Der Deutschen Gesellschaft gehe es offenbar dige Unterbrechung der Strafvollstreckung gegenVerringerung der Spanne zwischen Getreide - and liden - und Knappschaftsversicherungverwendet wer - weniger um die Bekämpfung der unleugbaren Miß- Schulz , der sich seit dem 36. März 1925 ununterbrochenBrotpreis zu verwenden . den soll , in zweiter und dritter Beratung angenom- stände als um einen Angriff auf die Kurierfreiheit in Haft befindet , aus ärztlichen Gründen erforderlichBon den Kommunisten wurde eine Erklärung ver - men , ebenso eine Entschließung , in der festgestellt überhaupt . Das deutsche Volk ", so schreibt er , „willlefen , in der der Zentrumsantrag abgelehnt und als mird , daß lediglich die dringlichere Notlage der älte - fich nicht restlos der Kräfte entschlagen , die neben der
sei . Demgemäß hat die Staatsanwaltschaft mit 3u

ren Versicherungsträger und die finanzielle Notlage Schulmedizin zweifellos vorhanden sind "
stimmung des preußischen Justizministers die Straf¬

Nach Ablehnung des deutschnationalen Antrages des Reiches den Entschluß begründe, die Angestellten- Bentrumsabgeordnete Ersing betont in Uebereinstim- unfähigkeit einstweilen unterbrochen und ihn aus der
vollstreckung gegen Schulz wegen gegenwärtiger Hoft¬

wurde die Entschließung des Zentrums , für die So- versicherung bei der Verteilung nicht zu berücksich = mung mit seinen Kollegen im Strafrechtsausschuß, Haft entlassen . Die Vollstreckung des in andererzialdemokraten , Zentrum , Bayrische Volkspartei und tigen . Außerdem wurde die Vorlegung einer Denk- daß diese Angelegenheit höchstens durch eine Kende¬Teile der übrigen Parteien eintreten , mit 255 gegen schrift gewünscht darüber , welche Verluste diesen Ver - rung der Gewerbeordnung zu regeln set . Alle Be -
Sache gegen Schulz bestehenden Haftbefehls des Un¬

sicherungszweigen infolge Krieg und Inflation ent- strebungen auf naturgetreue Lebens - und Heilweise einer durch Beschluß der Strafkammer des Land¬
tersuchungsrichters ist von der Verteidigung gemäß

gerichts 3 Berlin gewährten Befugnis durch Hinter¬
legung von 50 000 4 in Goldobligationen abgewendet
worden ."

unerhörter demagogischer Betrug bezeichnet wurde .

159 Stimmen bei 25 Enthaltungen angenommen .
Das Haus nahm dann

die Schlußabstimmung zur Verlängerung
des Republikschutzgesetzes

standen sind .

Verabschiedet wurde auch die Novelle zur Zucker¬
ftener , die die Steuerfreiheit des Futterzuckers vor¬

vor . Für die Verlängerung stimmten nur die Re - ficht .
gierungsparteien . Für die Verlängerung des Re - Die Novelle zur Biersteuer , die eine Verlänge¬
publikschukneleges werden 263 Stimmen abgegeben rung des Brankontingents enthält , wurde ent¬

dagegen 166 Stimmen ; zwei Abgeordnete haben sich sprechend dem Vorschlage des Ausschusses abgelehnt .
enthalten . Unter Beifallklatschen der Kommunisten, Dagegen stimmten Sozialdemokraten , Kommunisten,
Deutschnationalen und Nationalsozialisten stellte Wirtschaftspartei, Deutsche Bauernpartei und einige
Bizepräsident Graef fest , daß die erforderliche Zwei : Abgerduete anderer Parteien .
drittelmehrheit nicht erreicht und das Gesez abge =
lehnt sei . Das Republikschußgesez tritt
danach am 22 . Juli außer Kraft .

Als sich

Verolschiedet wurde auch der vom Sozialpoliti¬
schen Ausschuß vorgeschlagene Gesezentwurf , der eine
Erhöhung der Steigerungsbeträge in der Invaliden¬
versicherung ab 1. Oktober vorsieht .

1

-

Der

bedürften der nachdrücklichsten Unterstüßung . Der

sozialdemokratische Abgeordnete Dr. Moses erklärt ,
die Kurierfreiheit werde nicht als Schandmal , son¬
dern als Wahrzeichen der deutschen Kultur fortbe¬

stehen. Frau Dr. Stegmann von den Sozialdemokra =
en hält den Versuch der Deutschen Gesellschaft für

sachlich unberechtigt und im Zeitpunkt unter allen
lich bringen durch Dr. Alexander zum Ausdruck , daß
Umständen für verfehlt . Die Kommunisten schließ =

eine Strafrechtsbestimmung lediglich den approbier¬
ten Aerzten ein Behandlnugsmonopol einräumen
würde , ohne die wirkliche Kurpfuscherei zu beseitigen .

Auch das Auswärtige Amt war befragt worden ;
Dr . Stresemann ließ jedoch mitteilen , daß er der
Bitte um Stellungnahme zu seinem Bedauern nicht
entsprechen könne und zurzeit aus grnudfäßlichen Er¬
wägungen heraus davon absehen wolle .

Politische Rundschau

den Worten .

Ueberlegener Punktsieg
Schmelings über Paolino

Der Spanier dicht vor dem f . o . !

Im Yankee Stadion in Newyork ging am Don

nerstagabend vor etwa 40 000 Zuschauern der lezie
Ausscheidungskampf zur Weltmeisterschaft aller Ge =
wichtsklassen zwischen dem Deutschen Mar Schmeling
und dem Spanier Poalino vor sich . Wie erwartet , ge

Ohne Aussprache verabschiedete das Haus das lang keinem der beiden Anwärter vor Ablauf der 15Reichsinnenminister Severing deutsch - polnische Aufwertungsabkommen , das deutsch¬ Runden der entscheidende Niederschlag , vielmehr gab
zu einer Erklärung zum Wort meldete , wurde er von polnische Sparkassenabkommen und das deutsch¬

es über die ganze Distanz einen spannenden , hartnäk
den Kommunisten und Nationalsozialisten mit stür - polnische Abkommen über die Regelung der Rechts¬
mischen Nieder -Rufen empfangen . Der Minister er - verhältnisse der Deutschen Pfandbriefanstalt in Posen

figen und zermürbenden Kampf , in dem Max Schmes

ling allerdings gegen Schluß seinen Gegner dicht vor
klärte , durch die Ablehnung des Gesetzes set eine Gegen 12 1hr nachts schlug Präsident Roebe

Lücke entstanden, die auszufüllen angesichts der Ge- Vertagung auf Freitag vor . Abg. Dr. Frick (Nat. - Die Ministerpräsidentschaft Dr. Büngers ungültig ? der entscheidenden Niederlage, dem k. o.. hatte . Der
Deutsche buchte insgesamt 9 Runden für sich , während

samtsituation in Deutschland unerläßlich sei . Es sei Soz . ) ersuchte , weiter zu tagen , was dann auch von T. U. Dresden , 27. Juni . Der neu gewählte Wii Paolino nur drei zu seinen Gunsten beenden konnte ,
aussichtslcs , in diesem Tagungsabschnitt eine neue der Mehrheit gegen Sozialdemokraten und Kommu- nisterpräsident Dr. Bünger begrüßte am Donnerstag - Drei weitere Runden endeten unentschieden .
Vorlage zu machen , er werde aber bei Wieder - visten beschlossen wurde . vormittag die Beamten , Angestellten und Arbeiter der

Schmeling eröffnete abwartend , gewann die 1. and
zusammentritt des Reichstages eine solche einbringen . Die Veröffentlichungen des Untersuchungsaus - Staatskanzlei und des Ministeriums der auswärtt - 2. Runde , gab die 3. an Palino ab , während die 4 , 5.
(Die Kommunisten und Nationalsozialisten , die die schusses für die Vergeschichte des Weltkrieges wurden gen Angelegenheiten . Er gedachte dabei seines Amits- und 6. Runde wieder unentschieden verliefen . Bao¬
Ausführungen des Ministers mit dauernden Kund- nach einem Bericht der Abg. Frau Vohm - Schuch vorgängers , des Ministerpräsidenten Heldt , in ehren - lino konnte dann die 8. und 9. Runde zu seinen Gun¬
gebungen begleitet haben , brachen nunmehr in tosen - (S03 .) zur Kenntnis genommen . sten beenden , um im weiteren Verlauf sämtliche RunsDer dem bisherigen Ministerpräsidenten Heldt den an Schmeling abzugeben , der von Runde zuder Lärm aus . Eine Mahnung des Präsidenten , die Damit war die Tagesordnung erschöpft .

Plätze einzunehmen , verhallte wirkungslos . Höhnische Präsident Loebe beraumte eine neue Sitzung für nahestehende , ,Boltsstaat " schreibt: „Wie sich nachträg Runde mehr in Form kam und nur wegen der äußer¬
Zuruse, besonders von den Nationalsozialisten , tönten 5 Minuten später Freitag morgen 12,30 Uhr an, auf lich herausstellt , kommt außer den von uns schon ersten Standhaftigkeit des kräftigen Spaniers nicht zum
dem Minister entgeger Der demokratische Abgeord - deren Tagesordnung die Schlußabstimmung über örterten Gründen folgender Umstand hinzu, der ble entscheidenden Niederschlag kam. Paolino konnte sich
nete & emmer forderte erreat die Sozialdemokraten den Etat und die dritte Beratung der Agranranträge Wahl Dr. Büngers zum Ministerpräsidenten ungül gegen Schluß taum nochauf den Beinen halten.

tig macht . An der zweiten , an sich unzulässigen Ab¬
auf , thin zu den Pläßen der Nationalsozialisten zu steht . Müller in Turin t . o . geschlagen !
folgen . Von den Sozialdemokraten ertönten stür - In der neuen Sigung wurden die Entwürfe über Stimmung hat Dr . Bünger selbst als Abstimmender

Bei prächtigem Wetter ging vor etwa 25 000 Bu
mische Rufe : Raus ! " Vizepräsident Graef vece den Vermahlungszwang und über die Ermächtigung teilgenommen . Dr. Bünger durfte nach der Geschäfts¬

ließ schließlich den Präsidentensiz und unterbrach da- zur Inkraftsetzung der deutsch-französischen Verein - ordnung sich nicht an dieser Wahl beteiligen . Der schauern am Donnerstagabend im Stadion des Tu =

mit die Sizung . Die Unruhe im Hause dauerte an . barung wegen des Mehlzolls in dritter Beratung bts jetzt amtierende Ministerpräsident hat deshalb das riner Fußball -Klubs der Kampf um die Europa¬

Dem abtretenden Minister Severing wurde von den angenommen . Bezüglich des Mehlzolles wird noch Recht und die Pflicht , die Geschäfte wetterzuführen ." meisterschaft im Halbschwergewicht zwischen dem deut¬

Kommunisten zugerufen : „ Bluthund " ! )
Ob dieser Zwiespalt zwischen dem früheren und schen Meister Hein Müller -Köln als Herausforderer

eine Aenderung beschlossen , wonach der Mehlzoll so

Nach Wiedereröffnung der Sigung kündigte Prä - festgesetzt werden soll. daß die bisherige Relation dem jetzigen Ministerpräsidenten so weit gediehen ist , und dem italienischen Titelhalter Bonaglia vonstat :
wie dies die Dresdner Neuesten Nachrichten " mit - ten . Die über 15 Runden angesezte Begegnung nahm

sident 2o ebe gegen weitere Störungen die schärfsten zwischen dem Vertragssatz für Mehl und dem Weizen¬
Didnungsmaßregeln an . zell erhalten bleibt. Das Gesez über den Mahlzwang teilen, läßt sich zur Zeit noch nicht übersehen. Das ein vorzeitiges Ende, da Müller in der 4. Runde, bis

Blatt erklärt . Heldt habe Dr . Bünger mitteilen laf - zu welcher der Italiener leicht in Führung gelegen
wird ferner dohin ergänzt , daß der Reichsernährungs¬
minister zeitweilig die Prozentfäße der Germahlungen , daß er sich verpflichtet fühle, ihm die Geschäfte hatte , für kurze Zeit den Boden aussuchen mußte un

nicht zu übergeben . Dr . Bünger dagegen stehe auf kurz darauf , als er sich erhoben hatte , von Bonaglia
fetzte feine Rede fort und erklärte , das Republikschuß - zu ändern oder die Bestimmungen außer Kraft zu dem Standpunkt , daß er im Einverständnis mit Heldt einen Schlag in die Nieren -Gegend einsing, der ihngesetz sei auch eine wirksame Handhabe zur Sicherung fehen hat , wenn die Entwicklung des Getreide - oder die Geschäfte bereits übernommen habe . Ueberdies ernent auf die Bretter warf . Bis zum Aus “ konnte
der politischen Freiheit der Staatsbürger gewesen Brotpreises dics erfordert . stehe über dem Willen des bisherigen Ministerpräst - er sich nicht wieder erheben .
und zum Schuße des deutschen Erwerbslebens . Es folgt die namentliche Schlußcbstimmung über Senten die Tatsache der Vereidigung Dr . Büngers(Lärm bei den Komm . ) Das habe insbesondere auch den Gesamtetet . Für den Etat stimmten nur die durch den Landtag .
die Wirtschaftspartei erkannt , die heute das Gesetz Regierungsparteien . Der Etat wurde mit 243 gegen Der frühere sozialdemokratische Justizminister
zum Scheitern gebracht habe . Der Abg . Drewiß habe 152 Stimmen bei einer Enthaltung angenommen . O , ,Vom gesunden und kranken Herzen " von Univ

Sachsens , Landgerichtsdirektor Neu , vertritt gleichfalls Prof . Dr Kerschensteiner -München , 122 Seiten , 18ihn in seiner Eigenschoft als preußischen Innen - Präs . Loebe bot um die Ermächtigung , die nächste den Standpunkt , daß die Wahl Dr. Büngers ungefeß - Abbildungen, Preis geb. 1,85 M. Mar Hesses Verlag ,mirister einmal ersucht, in diesen unruhigen Zeiten Sizung für deren Beginn noch kein Anhaltspunkt vor- lich erfolgt sei. Er meint , der Staatsgerichtshof werde Berlin -Schöneberg . Nach einer kurzen anatomischenfür den Schutz des Mittelstandes zu sorgen . (Stür - liegt , selbständig einzuberufen . Der Präsident fuhr sich aut chmit dieser Angelegenheit zu befaffen haben . Einleitung bespricht der bekannte Münchener Herz¬inisches Hört , hört ! bei der Mehrheit . ) Das set in dann fort : Unsere Verhandlungen haben sich bis in
jener Zeit geweſen , als die Kommunisten den Lebens - den Morgen des Tages erstreckt , an dem vor zehn Die Landtagsfraktion der D. B . P . gegen das spezialist die einzelnen Formen der Herzkrankheiten

mittelmangel für ihre Zwecke auszunuzen versuchten . Jahren das Versailler Friedensdiftat beschlossen
(Klappenfehler , Entzündungen , nervöse Störungen ),
verbreitet sich über die Gefäßerkrankungen , unter

Der Minister erklärte , daß sich diese Maßnahmen nurde , jenes Diktat , das die Alleinschuld Deutsch - T. lt . Berlin , 27. Junt . Die Landtagsfraktion der denen die Artertenverkalkung zu den zum Teil mit
auf das Republikschutzgesetz stützten . Man wolle doch lands am Kriege feststellt . Der Protest , den vor zehn Deutschen Volkspartei hat in ihrer Sihung vom 27. Unrecht gefürchtetsten gehört , bespricht die Folge¬
nicht behaupten , daß sich die Verhältnisse so konsoli - Jahren die Regierung von Weimar gegen die Be - Juni folgenden Beschluß gefaßt : zustände und Beschwerden der Herzkrankheiten (Atem =
Stert hätten , daß dieser Schutz heute nicht mehr er - schuldigung erhob , besteht auch heute noch fort . (Bet - Die Bandtagsfraktion der Deutschen Volkspariet not , Herzbeklemmung , Pulsunregelmäßigkeiten usw. )
forderlich wäre . Die Reichsregierung werde auch foll .) Auch sonst mehren sich in der ganzen Welt die ist nach wie vor bereit , an einer den konfessionellen und behandelt erschöpfend die Ursachen der Herz¬
künftig dem Treiben der Kommunisten und National - Stimmen , auch bei den ehemaligen Gegnern , die sich Frieden sichernden Neuregelung des Verhältnisses störungen , wie Gelenkrheumatismus und Gifte (Al¬
sozialisten nicht tatenlos zusehen . Sie werde im gegen diese Beschuldigung wenden und sie für unbç - zwischen Staat und katholischer Kirche mitzuarbeiten . fohol , Tabak , Kaffee usw. ). Ein eigenes Kapitel ist
Herbst ein neues Gesetz vorlegen . ( Burufe der Kom - wiefen und unbeweisbar halten . Ich gebe der Hoff - Den vorliegenden Vertrag lehnt sie jedoch , ganz ab - der so häufigen Neurasthenie und ihren Folgeerschei¬
munisten ) Machtlos sind Reichsregierung und Lan - rung Ausdruck , daß es der weiteren Aufklärung ge - gesehen davon , daß eine gleichwertige vertraglia , e nungen gewidmet . Den Beschluß bilden beherzigens¬
desregierungen auch jetzt noch nicht . Wenn ihr die lingen möge , recht bald die Beseitigung dieser Ve - Regelung mit der evangelischen Kirche fehlt , um feines werte Ratschläge , als Frucht langjähriger Erfahrung .
Waffe dieses Spezialgefeßes vorübergehend aus der schuldigung zu bringen , die heute von keinem unpar - | sachlichen Inhalts Willen einstimmig ab . Ein empfehlenswertes Buch .

Reichsinnenminister Severing .

Konkordat .

Bücherschau

-
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Oldenburg
und Nachbargebiete

Jever , 27 . Juni 1929 .

Neue Autoverbindung nach Hooksiet
und Horumersiel .

Th . Kloppenburg . Absen bet Rodenkirchen , 2. bis acht Heftar Größe in Erbpacht gegeben . Die er - Gruppen untereinander . Was haben die Arbeitgeber
Kolon . Louis Grever , Ihlendorf (Münsterland ), sten Kolonisten kamen aus den schon älteren Fehn - inzwischen gelernt ? Sie schlagen vor : Es sei ein
3. Landwirt Johann Abel , Street bei Hatten , s. anlagen Ostfrieslands und aus dem benachbarten neuer § 72 c zu schaffen , des Inhalts : „ Versicherungs¬Landwirt Georg Lübben , Langerieth (Butjadin - Holland , wo man die Moorfultivierung ebenfalls fret sind ferner die Arbeitnehmer , die einer mit Rech¬
gen ) , 5. Brauereibefizer Johann Kolloge , Wildes - schon betrieb . Die neu entstehende Siedlung wurde ten einer öffentlichen Körperschaft ausgestattetenhausen , und 6. Maurermeister Heinrich Schelling , nach Rhaude eingepfarrt , einer Gemeinde , die nach - Pensionskasse angehören , sofern der Arbeitgeber derOldenburg . Welche Fälle zur Verhandlung kommen , wetslich schon in vorreformatorischer Zeit bestand . Pensionskasse beigetreten ist und dem Arbeitnehmer
steht noch nicht fest . Das Jubiläum der Kirchengemeinde Westrhauderfehn nach deren Sagung nur aus wichtigen Gründen ge =

zu unternehmen . Vonden Einwohnern Jevers wurde erfolgreiche Aufführung der „Minna von Barnhelm" Wohnheimstättengesek oder

* Oldenburg . In einem Berichte über war vielen , die ihren Wohnsitz von dort unter den fündigt werden darf oder er im Falle der Arbeits¬die Arbeit des Landtages führte Landtags - veränderten Zeitverhältnissen verlegten , ein willkom losigkeit Rubegeld bezieht . Solche PensionskassenWie aus dem in de heutigen Nummer veröffent - abgeordneter Peters auf dem demokratischen Partei - mener Anlaß , die alte Heimat wieder aufzusuchen . haben einen Beitrag zu den Kosten der öffentlichenlichten Fahrolan ersichtlich , nimmt der Kraftverkehrs - tage für Schleswig - Holstein in Eutin unter anderem wieder aufzusuchen . Arbeitsvermittlung und Berufsberatung an disverein Jeverland dis ständige Autoverbindung aus : Bezüglich der fünftigen staatlichen Zugehörig - bje!i - * Jork. Die Kirſch en ernte im Alten Gouse Reichsanſtalt zu zahlen. " Damit gibtdieBereinigungJever - Waddewarden - Hoofstel - Horumerstel u. zu feit des Landesteils Lübeck halten wir es im Augen - hat nunmehr eingesetzt. Die ersten Sorten „Früheste der deutschen Arbeitgeberverbände ihre prinzipiellerück wieder auf . Die Linie wird erstmals kommenden blick noch nicht für richtig , uns zu binden . Die Frage der Mark " , "Französische “ und „ Heidelberger " sind Einstellung zugunsten der Einheitskasse preis undSonntag , 30. Jutt , wieder gefahren . Wie aus wird zur Entscheidung kommen , wenn Birkenfeld reif und kommen in größeren Mengen auf den Markt . damit das hauptsächlichste Argument gegen die vomdem Fahrplan hervorgeht , besteht täglich (Sonn - und feine Besatzung mehr hat . Dort ist in cller Heimlich - Die Bäume dieser Sorten zeigen guten Behang . Der T. H. V. verlangten Ersatzkassen. Wer aber die Her¬Werktags ) eine Verbindung , die 8,15 Uhr morgens feit vorgearbeitet worden . Nach Beendigung der Durchschnitt der Kirschenernte wird aber trotzdem ausnahme aus der Einheitsversicherung auf grundvon Horumerstel abfährt , um 9,30 in Jever eintrifft , Besatzung beabsichtigt man in Birkenfeld , sich von nur mäßig sein , da die anderen Sorten nur geringen der Zugehörigkeit einer Pensionskasse verlangt , kannnachmittags 13,30 wieder abfährt und um 14,45 Uhr Oldenburg zu trennen und sich Preußen anzu - Truchtansah aufweisen . Die „Späten " sind wieder sich nicht mehr grundsätzlich gegen die Ersatzkassenin Horumersiel ist . Hierdurch soll den Einwohnern schließen. Die Mehrheit der Eutiner Bevölkerung reichlicher behangen .der Gemeinden , die durch die Linie berührt werden , denkt an keine Loslösung . Das ist deutlich gerug im
sträuben ! Das wollen wir ausdrücklich festhalten , und* Wittenberg . Hier hielt die Familienvereinigung wir sind gespannt auf die Konsequenzen , die die Ver¬eine günstige Gelegenheit , nach Jever kommen zu

Landtage erklärt worden . der Nachkommen Martin Luthers ihre treter arbeitgeberlicher Anschauungen aus dieserkönnen , geboten werden An jedem Sonntag und an * Eutin . Deutsche Gymnasiasten spte - dritte Tagung ab . Insgesamt beziffern sich die Nach - Schwenkung in der Gesetzgebung ziehen . Der Antragjedem Mittwoch besteht zweimalige Verbindung . An
diesen Tagen können Reisende von Jever um 13,30 en in 2ondon „Minna von Barnheim ". kommen des Reformators auf 650. Nach einem Fest- 921 Dr. Scholz und Genossen bietet Gelegenheit. Auf
Uhr abfahren und können abends von Hookfiel oder Die zwanzig Schüler und drei Schülerinnen des Eu- gottesdienst fand ein Lichtbildervortrag von Pfarrer feinen Fall wird die Ersaßkassenfrage aus der Dis¬
Horumerstel zurückkehren ; ab Horumerstel um 21, tiner Gymnasiums, die zurzeit auf Einladung der Sartorius statt über Luthers Nachkommenſchaft in fussion verschwinden , ehe sie nicht im positiven Sinne
ab Hooksiel um 21,30 Uhr . Diese Verbindung wird Schule von Castleford die englischen Städte besuchen, vier Jahrhunderten .

sicher sehr dazu beitragen , Nachmittags aut & = veranstalteten kürzlich zum Gedächtnis Lessings in

flüge nach den Badeorten unserer nächsten Küste der Royal Academy of Dramatic Art zu London eine

in deutscher Sprache . Diese Vorstellungen sollen auch |
tn anderen englischen Städten wiederholt werden un¬
ter Führung des Hauptlehrers der englischen Anstalt ,

T. U. Berlin , 27. Juni . Die Reichstagsfraktion derT. R. Dawes , der sich bereits um frühere Austausch¬
reisen deutscher und englischer Schüler sehr verdient Wirtschaftspartei veröffentlicht eine Erklärung , in
gemacht hatte . Er selbst gedenkt demnächst mit 33g - der sie sich gegen Sie am Mittwoch erfolgte Verab¬
lingen seiner Schule den Besuch zu erwidern und will schiedung der sozialdemokratischen Entschließung auf

dabei auch in der zweiten Hälfte des August in Einbringung eines Wohnheimstättengesetzes wendet
Deutschland Schülervorstellungen veranstalten . Zur und erklärt , daß sie danach nicht mehr in der Lage
Aufführung ist der Kaufmann von Venedig " auser - sei , den Parteien weiter entgegenzukommen und für
schen , der unter Leitung von Gregson in Szene gehen die Verlängerung des Republik -Schutzgesetzes zu
soll , der schon im vergangenen Jahr mit den Scht - stimmen . (Siche auch Reichstag .)
lernt in Deutschland spielte , und der für die dies¬

schon oft bedauert , daß diese Möglichkeit bisher leider
noch nicht gegeben war . An Sonntagen und Mitt¬
wochs fährt das Auto sodann abends um 22,20 Uhr
wieder von Jever ab und wird bet Bedarf bis nach
Horumersiel durchgeführt . Diese Spätverbindung ins
Land wird namentlich von Sonntagsbesuchern unse¬
rer Stadt angenehm empfunden werden . Der Ver¬
fehrsverein hofft , mit der Wiederinbetriebnahme der
Linie , die von dem bewährten Unternehmer Herrn
Mewes gefahren wird dem Verkehrsbedürfnis un¬
serer Land - und Stadtbevölkerung einen guten Dienst
erweisen zu können . Hoffentlich wird die Linie so
fleißig benutzt , daß ste ständig aufrecht erhalten wer¬
den kann , wie auch die anderen Linten sich bisser
einer immer besseren Entwicklung erfreuen .

* Eine Sonderfahrt nach Wangerooge und Spie¬
Kerong te pare art tommenden Wiltwod, 8. Sul ,
die Reichsbahndirektion Oldenburg . (Siehe Inserat
vt Heubiger Nummer .)

Wind .

Schuß der Republik ?

jährige Schülertournee ein eigenes Theaterstück ge = Eisenbahnunglück bei Riesaschrieben hat , das bei dieser Gelegenheit ausgeführt
werden soll . 2 . 1 . Riesa 28 . Juni . Am Mittwochabend stie :

Neues aus aller Welt
Doppelfelbstmord im Eisenbahntunnel .

T. U. Prag , 27. Juni . Im Tunnel bei Josepht¬
hütte in der Nähe von Plan wurden am Montag die
Reichen zweier Männer gefunden, die, wie aus hinter¬
lassenen Briefen hervorgeht, durch Selbstmord ihrem
regten sich im Tunnel nebeneinander auf das Giets
Leben ein Ende gemacht haben . Die zwei Freunde

und ließen sich von einem Personenzug überfahren .
Ihre Namen haben die Selbstmörder nicht angegeben.

Gelöst ist ."

Volkswohl - Lotterie .

Ziehung 12 . bis 18 . Juni 1929 .

50 000 Mark auf Nr . 730 812 .
25 000 Mark Prämie und 2500 Mart Gewinn auf

Nr . 577 487 .
20 000 Mark auf Nr . 497 641 .
10 000 Mark auf Nr . 84 440 .

5000 Mark auf Nr . 262 799 , 681 954 .
2500 Mark auf Nr . 40 821 , 381 231 .

1000 Mark auf Nr . 43 068 , 162 824 , 365 537 , 543 257 ,
763 558, 763 634, 766 972.

500 Mark auf Mc . 34 247 , 121 414 , 171 215 , 214 820 ,
217 523 , 239 446 , 241 092 , 283 702 , 366 360 , 482 340 , 565 509 ,
568 070 , 568 869 , 704 802 .

Der Wetterbericht

Sonnabend , 29 . Juni : Mäßige nordöstliche Winde ,
heiter bis wolkig , etwas wärmer .

östliche Winde , hetter , mittags stärkere Erwärmung .
Sonntag , 30 . Juni : Weiterhin nordöstliche bts

Marktberichte

chen alt 41 - 46 RM . , Läuferschweine , 3 bis 4 Monal
olt 52 - 62 , 4 bis 6 Monate alt 62 - 80 MM . Größere

Läuferschweine entsprechend teurer , Beste Tiere aller
Gattungen wurden über , geringere unter Notiz be¬

zahlt . Markiverlauf : Schlecht Nächster Ferkel¬
vrd Schweinemarkt Donnerstag , den 4. Jul .

-

Bremen , 25. Juni . Auftrieb : 50 Dien , 155
Bullen , 174 Rühe , 86 färsen , 13 Fresser . 418 Kälber .
190 Schafe . Preise (Notierung für 1/2 kg Lebendgewicht
in Reichspf . ) : Ochsen : a . 60 61 , b . 54 - 58 . Bullen
a . 54 - 55 , b . 50 - 53 c . 44 - 48 . Rühe : a . 49 - 51 , b :
45- 48 , c. 40 - 44 , d. 33- 39. Färfen : a. 60- 61, b, 54.

76- 80, c. 69- 75. d. 60- 68, e. 48- 58. Schafe: a , 68
bis 59 , c . 45 - 53 . Fresser : 45 - 48 . Kälber : a . - , b .

bis 70, b. 62- 66, c. 55 - 60 . Unverkauft blieben 38

* Wittmund Gegen die Aufhebung der Ben in der Nähe der Station Saffenhof bei Niesa zwei
Landschaften . Unter dem Vorsitz des Abtes von vollbeseite Personenzüge in voller Fahrt zusammen .
Loccum fand am Sonnabend in Hannover im Land- Das Unglück forderte vier Todesopfer, darunter dreiSchortens . Fußballsport auf dem Sport - schaftlichen Hause ein außerordentlicher Landtag der Eisenbahnschaffner . 17 Fahrgäste wurden verlegt ,plat am Klosterpark . Am legten Sonntag hatte die Calenberg - Göttingen - Grubenhagenschen Landschaft

Herren -Mannschaft der freien Turnerschaft Schortens statt , um Stellung zu der von der Regierung bead¬
davon sieben schwer . Zwei Gepäckwagen und ein

dre 2. der freten Turnerschaft Varel zu einem Gesell - fichtigten Aufhebung der Landschaften zu nehmen . Poftwagen wurden völlig zertrümmert . Die Loko =
schaftsspiel verpflichtet . Um 3 Uhr begann das Spiel Nach längerer Aussprache wurde folgende vom Ober - motiven und ein Personenwagen wurden schwer ge =

Zentralviehmarkt Oldenburg , 27. Junt . Ferkel¬
mit Anstoß für Varel . Die Vareler waren mit neun bürgermeister Jung -Göttingen eingebrachte Entschlte- schädigt. Die Lokomotivführer blieben wunderbarer = | Auftrieb : insgesamt 1173 Tiere , nämlich 973 Ferkel

und Schweinemarkt . (Amtlicher Marktbericht.)Mann zur Stelle . Eine spieltechnisch gut durchgebil - ßung , die dem Oberpräsidenten Noske übermittelt weise unverletzt . Die Schuld an dem Unglück soll und 200 Läuferschweine . Es kosteten das Stück derSete Mannschaft macht sie . Sen Schortensern , viel zu werden soll , einstimmig angenommen : „ Der Landtag
schaffen. Bis Halbzeit kommt keine Seite zu einem hält treu zur Landschaft und zur friedlichen und selbst den Fehrdienstleiter von Thorensberg treffen , der Durchschnittsqualität : Ferkel , bis 6 Wochen alt 34
Erfolg . Gin für Schortens wegen Hand im Siraf - verantwortlichen Durchführung ihrer hohen Aufgaben die in entgegengesetter Richtung fahrenden Züge anf bis 37 RM ., 6 bis 8 Wochen alt 37- 41, 8 bis 10 Wo¬
raum " verhängter 11 Meter wird von Varel ver - und erhebt feierlichen Einspruch gegen jede Etn - ein Geleise leitete .
schenkt . Nach Halbzeit wieder starkes Drängen auf mischung in seine Rechte , besonders gegen eine be a be
beiden Seiten . Beide Verteidigungen haben viel Ar - sichtigte gefeßliche Auflösung . Gründe
beit . Schon glaubte man , das Spiel würde torios unumstößlichen Rechtes wirtschaftlichen Denkens ,
verlaufen , als es einige Minuten vor Schluß den sozialen und volkstümlichen Empfindens , die bisher
eifrig spielenden Warelern gelingt , das fiegbringende unerschütterliche Grundlagen unserer landschaftlichen
Tor zu erzielen . Bei 1 : 0 für Varel , Ecken 1 : 6 für Arbeit waren , müßten auch für die Zukunft unserer
Schortens , ertönt der Schlußpfiff . Schortens hat Landschaft ausschlaggebend sein und bleiben . "
seinen Gegner entschieden zu leicht genommen . Das eph . Gin verdienter Führer der Inneren Misi
Spiel hätte Schortens , bei besserem Zusammenspier sion in sannover heimgegangen . Aus Arnstadt
des Sturmes , ohne Zweifel für sich entscheiden kön- kommt die Nachricht, daß am 18. Juli der Geh .nen. Beeinträchtigt wurdedas Spiel durchden starten Konsistorialrat D. Emil Petri heimgegangen

Zettens. Rechtzeitig entdeckter Erd - und am 22. Juni beigesetzt worden ist. Damit
einbruch . Der Wegewärter Feldmann entdeckte hat ein alter bekannter Führer der Inneren
bei Beginn seiner Kontrollgänge heute früh mitten Mission in Hannover und darüber hinaus auch
auf der Straße zwischen den Höfen Müller , Harm - in Deutschland die Augen für immer geschlossen
burg und Lauts , Tettenseraltendeich , ein etwa ein Im Jahre 1884 wurde der Pastor Betri , da
Meter tiefes Loch von etwa zwei Meter Umfang . Die mals Anstalts -Geistlicher eines Mädchen - Erzie¬Einbruchsstelle befindet sich über der Unterführung hungsheimes in Sachsen, als Vereinsgeistlichereines Schaugrabens , der an dieser Stelle die Land- des Evangelischen Vereins unter dem Vorsitz vonstraße kreuzt. Der Wasserlauf ist unter der Straße übt D. Uhlhorn nach Hannover gerufen . Inmit Steinblöcken eingefaßt . Einer der Blöcke muß
durch die fortwährende Belastung von oben gesackt dieser seiner Arbeit als Vereinsgeistlicher hat
sein , so daß Erdreich und Pflasterung sich senkten . er den Zusammenschluß der verschiedenen deut
Die Einbruchsstelle ist gekennzeichnet , jedoch muß sie schen evang .- luth . Seemanns -Missionen zu dem
von Fuhrwerken mit aller Vorsicht passiert werden . einheitlichen auch heute noch in voller Arbeit

* Knyphauserfiel . & euer entstand vor einigen stehenden Deutschen evang .- luth . Seemanns -Mif
Tagen in einem Holzschuppen , der sich an der Schmiede sions -Fürsorge -Berband veranlaßt . Auch die An
des Schmiedemeiſters Gerhard Gerdes befindet. Die fänge christlicher Liebesarbeit an den Krüppels
Feuerwehr unter Huge Haakes Leitung war bald zur in unserer Hannoverschen Landestirche , die späStelle , von der Arbeit heimkehrende Leute von der ter im Annastift in so großzügiger Weise zusam¬Werft griffen mit ein , und so konnte der Brand nicht
nur auf seinen Herd Eeschränkt, sondern bald gelöscht mengefaßt ist , gehen auf die Arbeit von Bastor
werden , und das war auch ein Glück , denn anliegende Petri zurück . Auch in den Arbeits -Zusammen¬
in Docken gelegte Stallungen , der Holzschuppen des schlüssen der Inneren Mission des gesamten
Malermeisters Harken mit seinen großen Del - und evangelischen Deutschland hat Betri eine führen
Benzinvorräten hätten eine nicht auszudenkende Wir - Stelle eingenommen von Hannover wurde er
fung gehabt . Wahrscheinlich Fahrlässigkeit . als Superintendent nach Clausthal - Zellerfeld be .

Studentenzusammenstöße in München .

Rinder .

Hannover , 26 . Juni . Viehmarkt auf dem
Schlachthofe . Bericht der amtl . Notierungskommission .
Auftrieb : a ) auf dem Martt : 29 Ochsen , 150 Bullen .

Wie das „Berliner Tageblatt " meldet , wurden 317 Rühe . 82 Färjen , 483 Kälber , 150 Schafe , 1798

Universität von nationalistischen Studenten ange- 89 Schafe, 1866 Schweine. Handel: Ochsen, Büllen,

gestern in München linksgerichtete Studenten der Schweine ; b) auf dem Schlachthof vor dem Martttage :

griffen. Dazu teilt die Polizeidirektion München Kühe, Färsen. Schale, Schweine mittel, Kälber schlecht

27 Dchien , 45 Bullen , 14 Kübe , 33 & ärlen , 62 Stälber ,

mit : „Ein von Nationalsozialisten in der Münchener Marktpreis für 1 Pfund Lebendgewicht in Pfennig :universität an der Tafel der Gefallenen nieder- Ochsen: Kl . a) 56- 58, b) 53. Bullen: a) 55- 60, b)
gelegter Kranz wurde von unbekannter Hand be- 50 - 54 , c ) 45 - 48 . Rübe ; a) 47 - 53 (ausgesuchte höber ).
schädigt. Bei der Erörterung dieses Vorfalls kam es b) 39- 46 , c) 30- 38, d) 25 - 29 . Färsen : a) 56- 60, b)
zu Meinungsverschiedenheiten zwischen national - 45 - 55 Schafe : a ) 60 - 65 , b) 50 - 57 , c) 47 . Schweine :

50 - 55 , c ) 43 - 45 . Stälber : b ) 75 - 85 , c ) 60 - 70 , d )

sozialistischen und sozialistischen Studenten . Darüber
hinausgehende Gerüchte , die von Studentenkrawallen
eder doch von Tätlichkeiten der genannten Stu¬
dentengruppen sprechen, sind unrichtig.“

Gingesandt
Bür Beröffentlichungen unter dieser Rubrik übernimmt die Schriftleitung
dem Publikum gegenüber feine Verantwortung . Der Einsender muß das

Geschriebene auch gerichtlich vertreten können .

Der Deutschnationale Handlungsgehilfen -Verbend

zur Reform der Arbeitslosenversicherung .

In der unter dem 25 . Juni erscheinenden Nr . 12

* Nordseebad Hornmersiel . Fahrt nach anrufen , von dort als Konsistorialrat und Leitergerooge . Am kommendenSonntag , 30. d. M. , fährt eines Krüppelheims nach Arnstadt in Thüringen .das Motorboot „Gazelle" ab morgens 6 1hr nach mit ihm ist der legte der drei bekannten Patri - der Zeitschrift des Deutschnattonalen Handlungs¬Wangerooge . Die Rückkehr erfolgt gegen 7 Uhr

abends . Der Fahrpreis beträgt für Hin- und Rück- archen der Inneren Mission der ev.- luth . Kirche gehilfen -Verbandes Deutsche Handelswacht " wird
fahrt 4 M. Darten sind zu lösen bei dem Kaufmann Hannovers Freytag und Streder heimge
Boyunga . ( Siehe Anzeige . )

a. ber
=

gangen .
§ Oldenburg . Der Verband oldenburgi - eph . Absage kirchlicher Sührer Hannovers an

scher Gemeinde - Beamten und Angestellten den lutherischen Weltkonvent in Kopenhagen . In¬
hielt in Papes Restaurant feinen 10. Vertretertag ab , folge der durch die Einbringung der Konkordat
zu dem u . a . Vorsitzende des Oldenburger Beam - borlage überaus gespannten firchenpolitischen
tenbundes , Stadtkämmerer Indorf , Oberbürger - Lage haben Landesbischof D. Marahrens , et¬meister Dr. Goerlik und Ratsherr Liene ner der Hauptreferenten auf der in dieser Wochemann als Vertreter der Stadt Oldenburg , die Bür- stattfindenden Tagung des lutherischen Weltkosgermeister Oberregierungsrat Oltmann 3 , Varel .
und Ehlers , Elsfleth , und Geschäftsführer Meu - ventes in Kopenhagen , sowie Vicepräsident D.
rer vom Reichsverband der Kommunal -Beamten agenmann vom Landeskirchenamt inHan
und Angestellten erschienen waren . Das Landesfar - nover ihre Teilnahme an dem Weltkonvent
tell Oldenburg des DBV . war durch Landtagsabge - absagen müssen .

zur Debatte über die Reform der Arbeitslosenversiche¬
rung unter der Ueberschrift keine Beitragserhöhung ,
aber die Ersoßkasse !" Stellung genommen . Es heißt
dert u . a . :

a ) 77, b) 80, c ) 78 - 79 , d) 76 - 77 , e) 75, g) 70 - 72 . Ein¬
gebrachtes Gleisch : 88 Viertel hiel . geschl. Rinder 55 - 95
Bi , 28 hiel. geschl. Kälber 70- 95 Pf., 48 hiei. geschl.
Schafe 75 - 115 Pf ., 40 halbe hiel . geschl . Schweine .
85 - 100 f ,

Dortmund , 24 . Suni . Gezahlt wurden für
50 kg Lebendgewicht : Dchien a ) 59 - 64 , b ) 52 - 58 , c )
48 - 51 , d ) 40 - 47 . Bullen a ) 58 - 61 , b ) 53 - 57 , c ) 48
bis 52 , Rühe a ) 57 - 59 , b ) 54 - 56 , c ) 48 - 53 , d ) 30 - 47 .
Färsen a ) 62 - 64 , b ) 57 - 60 , c ) 52 - 56 , Stälber b ) 80
bis 84 , c ) 70 - 79 , d ) 55 - 69 . Schweine b ) 83 - 84 , c )
83 - 84 , d ) 80 - 81 , e ) 76 - 79 , f ) 69 - 75 , g ) 68 - 76 .

Roggen :

Handel und Verkehr .
Bremen , 26. Juni . Weizen : Manitoba 1

Juni -Juli 10,80, do. 1 Juni Juli 10. 60. Barusso (79
kg.) Juni Abladung 3,40, Hardwinter 11 Juli -Abladung
9,50 . Rolafe ( 79 kg ) Juni - bladung

Deutscher loto 11,50 (8ollfrei), La Plata 9,25. Gerſte;
La Plata 62 - 63 kg 8,35 , Golf 8,35 , Marottogerste 7,85 ,
Ranada 1 Original 8,45, do . 1V Safer : La Plata
8. 40 , Holsteiner 11,30 . Mais : La Plata 9,20 , gelber

" Wir Kaufmannsgehilfen tragen bei einem drei - Java 9,00. Tendenz : Stetig .
Berlin , 25. Juni . Butter ; 1. Qualität 1,57 , 2 .prozentigen Beitrag in einem Maße zu den allge¬

den darf . Wir verlangen von der Gesetzgebung fate - lität 336, do . 2. Qual . 316. Mr.

46 . abfallende 1,30 t .
meinen Lasten bei , das nicht mehr überschritten wer¬ Köln , 25 . Juni . Butter : Inlandsbutter 1 . Qua

gorisch die Abkehr von einem Schematismus , der mit
primitiven Mitteln der sozialpolitischen Notwen¬
Sigkeit ausweicht , das Lebensrecht und die Eigen¬
tümlichkeit der Berufe anzuerkennen . Warum sperrt
man sich gegen eine berufsgemäße Gliederung der
Arbeitslosenversicherung , wenn sie chne Schaden für dienst . Pastor Beushausen .

ordneten Reichsbahnoberinspektor Albers vertre = * Westrhandersehn . 100 - Jahrfeier der andere Beteiligte möglich ist , wie z . B. eine Kauf¬

ten . Aus dem Geschäftsbericht ist erwähnenswert , Kirche in Westrhauderfehn . Zu den ältesten mannsgehilfenkasse ? Man scheut sich, die Konse =
daß wegen der Vereinfachung der Amtsbezeichnungen Fehnorten Ostfrieslands gehört Westrhouderfehn , quenzen aus der bei der Verabschiedung des Arbeits - tagnachmittag 4 Uhr : Gottesdienst . Mittwochabent
eine Gingabe gemacht wurde . An den Unterrichtstur - dessen Kirchengemeinde am 23. und 24. Juni , auf ein lofenversicherungsgesetzes angenommenen Entschlie - 8 Uhr : Gottesdienst .
sen in Oldenburg und Rüstringen nahmen insgesamt Jahrhundert des Bestehens zurückblicken konnte . Die Bung zu ziehen , die die Nachprüfung der Möglichkeit
etwa 140 Mitglieder teil . Herr Meurer , Berlin , Gründung des Fehns fällt in die Zeit Friedrichs des vorsah , Ersatzfassen zu schaffen . Der Oeffentlichkeit
beleuchtete die letzten zehn Jahre der Beamtenbewe - Großen . Noch vor eineinhalb Jahrhunderten befand fachte man seinerzeit beizubringen , in einer Ersatz¬
gung und sprach von den Aufgaben , die die Organt - sich an der Stelle , wo sich heute blühende Jehnorte be- fasse wäre die Prüfung des Versicherungsfalles , des
sation noch zu erfüllen haben wird . finden , noch Sumpf , Moor und Heide . Am 19. Aprit Arbeitswillens , der Arbeitsfähigkeit nicht so gut

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 30 . Juni :

Evangelische Kirche in Jever . 10 Uhr : Goltes

Baptistenkapelle in Jever , Elisabethufer . Sonn¬

Wiefels . 9 Uhr : Gottesdienst .

Westrum . 10,30 1thr : Gottesdienst für Erwachsene .
Hohenkirchen . 10 1thr : Gottesdienst . Pastor Duwe .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .§ Olduburg . Das nächste Schwurgericht 6c - 1769 stellte der große König verschiedenen Antrag möglich , wie in einer Einheitskasse . Die Vereinigung
ginnt am Montag , dem 8. Juli , vormittags 10 Uhr . ftellern 1500 Diemat 31 ewigen Beiten " zur Ver - der deutschen Arbeitgeberverbände befürchtete von
Bon den ausgelosten Geschworenen werden dabei fot - fügung . Es wurde auf dem Lande Torf gegraben , einer Ersankasse des D. H. V. die Agitation für weitere Für die Schriftleitung verantwortlich : F. A. Lange .
gende Herren zum Gerichtshof gehören : 1. Rentner der Untergrund kultiviert und in Kolonaten von vter Ersatkassen und einen starken Konkurrenzkampf der Druck u . Verlag C. L. Mettder & Söhne , Jever .



Suche zum 1. bezw . 15. Juli
einen jüngeren (7863

Knecht
5 . Cornelßen

Sengwarden

Gesucht auf sof . ein fräft .

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen .
T. F . Wessels , Tischlermstr .

St . Annenstr . 15 .

Tüchtiges

Hausmädden
zum 1. August gesucht .

Frau Oberstudiendirektor
Schwarz

Schüßenhofstraße 7 .

Ordentl . Sauberes

Mädchen
für die Wäsche zum 1. Juli

bei gutem Lohn gesucht .
Frau M . Bethge ,

Wangerooge .

Käse
Vollfetter Edamer

1 Pfd . nur 1,00 E.

Gouda Ia Ia
1. Pfd . 1,20 Mt . .

Albert Srps
Neue Straße (7914

Für den Rumtopf:
Jamaika

Num - Verschnitt
40 % , I. 3,00 Mr .

Feinbranntwein
42 % , I. 2,75 Mk .

Albert Sevs
Neue Straße 9

Jamaika -Bananen
Bfd . 75 Pfg . (7864

ferner

Aprikosen

Eierpflaumen
Kirschen
Birnen

Aepfel

Apfelfinen

Albert Irps
Neue Straße

Seachtbriefe

Kolli

anhanger
Bakettasten
Nachnahme¬

tasten

und alle anderen

Douce fachen
preiswert und
prompt in der

Buchdratevel

C . L . Mettres
& Söhne

Autoruf Jever 623
Aarl Eden (6931

bei Gastw . Bogena , Schortens

Mädchen

Die befte und reichhaltigfte
Stellenauswahl burch ein

Inferat im Kleinen Der
mittlerber Gartenlaube "

Anzeigenannahme :

Jeversches Wochenblatt"

Fe
rn

ru
f

70
2

Billiger Ultimo-Verkauf!

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe die noch in größter Auswahl am Lager befindlichen

Damen - , Backfisch - und Kindermäntel

Kleider in Wolle , Wollmousseline , Foulard , Voile ,
Toile , Crepe de chine

zu ganz enorm , teilweise bis zur Hälfte herabgesetzten Preisen

nachgeramschte Ware ,Keine

Stammqualitäten .
nur meine bekannten besten

MENDELSOEN

UNSER GROSSER

Rückstrahler
mit Prüfungsstempel für

Fahrräder empfiehlt billigst

Adolf Gerken, Jever

Zitronen , Bananen
Aepfel , Aprikosen
Gurken , Tomaten

Kartoffeln

Georg Mammen
Mühlenstraße (7887

Blumenkohl

Spitzkohl (7920
neue Kartoffeln
Salatgurten

Holländer , Wiesmoorer
und italienische

Tomaten
Pfirsiche
Aprikosen
Erdbeeren

Dito Raftede
Fernruf 434

RAUMUNGS¬

AUS =

VERKAUF
BRACHTE UNERWARTET RIESENGROSSEN ANDRANG

ALSO : Ein Beweis unserer enormen Leistungsfähigkeit
DARUM : Eilen Sie ! Genießen Sie die Vorteile !

Becker
GROSSTES SPEZIALHAUS

FÜR HERREN - U . KNABEN - KLEIDUNG

Raffee

heute frisch eingeröstet
feiner Guatemala

1/4 fund 90 Bfg .
Ia Berl

1 Bfund 75 fg .
Reine Zugaben , da¬
rum so preiswert und
gut .

Fruchthaus Giuts
Fernruf 702 .

Fruchthaus Gjuts

empfiehlt

blaue Weintrauben

frischen Ananas

Pfirsiche

Aprikosen
Kirschen , Birnen
Erdbeeren

Ia Mepfel und

Apfelsinen

Tomateu

Pfd . 50 - 90 Pfg

Marmelade n. Gelees

+

fertig in 10 Minuten

mit Spetta
9/10 Arbeit weniger .
Rein Einlochverlust .

Das Aroma bleibt un¬
verändert . Fordern Sie

RUSTRINGEN

Für die Einmachezeit

empfehle Original - Adler - Gläser
2 Ltr . , weit , kompl . 0. 80
1 Ltr . , weit , kompl . 0. 70
3/4 Ltr . , eng , kompl . 0. 60

11/2 Ltr . , weit , kompl . 0. 75
3/4 Ltr . , weit , kompl . 0. 65
1/2 Ltr . , eng , kompl . 0. 55

Einkochgläser Marke „ Linn "
Dampf - und Wasserbad -Apparate , Einmachgläser zum Zubinden
sowie sämtliche Einkoch -Zubehörteile . Braune Töpfe in allen
Größen , Dampf -Fruchtsaft Bereitung „, Bade Duplex " .

Th. van Lengen

Gesucht zum 1. Juli ein

jg. Mädchen
das einen größeren landw .
Haush . selbst . führen kann ,
bei Familienanschluß und
gegen gutes Gehalt .

3u erfragen u . N. O. 145 |
Anweisung und Rezepte i . d . Gesch . d . Jev . Wochenbl .In der (6561

Kreuz -Drogerie Verkaufe Steckrüben¬
und Filiale

Noch einmal

Spargel
von der bekannt zarten
Sorte . 1 Pfd . 1,10 Mt
J . Burchard , Tel . 416 .

Frisch eingetroffen :

Spaten -Kaffee
1 Pfd . 3,80 und 4,00 Mt .

Berlkaffee, 1 Bfd. 2,70
Kaffee Bag

auch in l . Päckchen .

J. Burchard , Jever

pflanzen (7855

W. Footen . Feldhausen

Gebe Driginal¬

Cormick¬

Grasmäher
billig ab Lager

Möns . W. Albers .

Kartoffelfloden
vorrätig .

Zentralgenossenschaft.

er
nr

uf
70

2

Von der Einkaufsreise
zurück , bitten wir um zwanglose Prüfung der
erworbenen allerletzten Neuheiten ,

Mäntel , Kleider und Blusen zu
besonders vorteilhaften Preisen .

Bruns & Remmers Jever

Sonntag

Krieger¬
verein

Sande

(7921

gemeinsamer Kirggang
Rundgebung gegen die

Kriegsschuldlüge
Bollzähliges Erscheinen ist

Pflicht .

Kriegerverein
und Stahlhelm
Wadde warden

Anläßlich der Rundgebung
gegen die Kriegsschuldlüge
am Sonntag , dem 30. Juni ,

allgemeiner Kirchgang
7891 ) Der Borstand

Bürgerverein
Sillenstede

Versammlung
Sonntag , den 30. Juni ,

abends 8 Uhr , bei Jünemann
7877 ) Der Borstand

Heute ! Heute !

Freitag und Sonntag 812 - 114 Uhr

Der Kurier des Zaren
Konzerthaus - Liohtspiele

Burschen - u . Mannshosen

aus engl . Leder , Manchester , Herkules ,
Buckskin , gestr . Kammgarn

kauft man in den bekannt guten ,
soliden und tragbaren Qualitäten bel

Franz Frerichs , Jever

3 Worte : Kauf - WEISS Jever
Eft Kunsthonig

, , Heidestern "

3 Pfund nur 1 Mart

Thams &Garfs
Jever , Neue Straße 1

Hochfeine

Bollmilch-Vollnuß¬

Schokolade
3 fl . à 100 Gr .

nur 1 Mart (7917

Thams & Garfs
Jever , Neue Straße 1

Wirtschafts-Eröffnung
Nach vollständiger Reno¬

vierung und Modernisierung
haben wir das (7886

haus Neue Straße

Billige Kurzwaren

1 mtr . Klöppelspige , ca. 7 cm br .
1 99

1 Roll . Maschinengarn , 200 m
Maschinengarn , 1000 m

0 . 15

0 . 50

0 . 15

1 Std . Kisseneinsag , Klöppel m . Spr . 0 . 25
"1 5 Mtr . Wäschebogen 0 . 25

2 Mtr . Stickereispite 0 . 25

2 Std . Kindertaschentücher , weiß u . Dt . 0 . 25
3 Dz . Leinentnöpfe 0 . 25

3 Paar Ia Matosenfel , 100 cm 0 . 25

0 . 251 Std . Wasch -Gummilize , 2 %, m
3 Std . Ia Schürzenband , 3x2 m = 6m 0 . 25
3 Std . Ia Halbleinenband , 3x3m = 9m 0 . 25
4 Std . Ia Einziehlize , 4x4 m = 16 m 0 . 25
6 Sterne Leinenzwirn

Miele

0 . 25

das leichtlaufenbe Marlenrad Ist ein

Gasthaus zurBörje Fahrrad der Sonderklasse !
in Hookfiel

wieder eröffnet . Wir empfeh¬
len uns der Einwohnerschaft
von Hookfiel und Umgegend
and werden bestrebt sein ,
unseren Gästen nur das Beste

Miele - Ballonräder , Miele - Ringlagerräder
Fahren Sie Miele , es it The Bortell .
Großes Lager . Billigste Pretse .

Adolf Gerken , Jever .
zu bieten . Zu einem Besuchend
laben ein

H. Heidemann u. Fran

Reifewecker
Taschenwecker

- Neuheiten -

Willst was Guts, B. Carstens, Neue Str.
kauf bei Sjuts !

Blumentohl
Salatgurfen

FahreDienstag zum
Stud20bis 40 Bfs. Auricher Marlt

Spittohl
Kohlrabi

Wachsbohnen
grüne Bohnen
Balerbsen ,

Wurzeln
Kartoffeln billig

Anmeldungen erbeten

Karl Roder
Jever , Selephon 470

Für erwiesene Aufmert¬
samteiten anläßlich unserer
Silbernen Hochzeit (7900

Rund 200 Sommer -Kleider wirdanten herzl.
Bernh . Brämer

Mederns
und Frau

Für die vielen Beweise

Entschlafenen (7898

praktische Hauskleider , entzückende Nachmittags - Kleider , Backfisch - innigfter Teilnahme beim
und Frauengrössen , in Waschmousseline , Indanthren , Waschseide , Sinscheiden unserer lieben
Wollmousseline , Voile , weissen Wollstoffen , Bastseide , Toile de
sowie Crepe de chine , Veloutine etc .

bringe ich am 1. Juli EXTRA BILLIG zum Verkauf .

Franz Frerichs : : Jever

herzlichen Dank
Hermann Dirts

und Kinder

Gr . -Charl . - Groden

Ihre Berlobung geben belannt

Grete Fähnders

Alwin Oltmanns

Sengwarden . Simmelreich .

Landesverband Oldbg. Hebammen,
Ortsgruppe Jever .

Am 23. Juni 1929 verloren wir durch den
Tod unsere liebe Rollegin , die (7883

Hebamme a . D.

Wilhelmine Sanßen
in Sengwarden .

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken
ftets bewahren .

Um Teilnahme an der Beerdigung am
Sonnabend , dem 29. Juni , nachm . 3 Uhr , bittet

Die Gruppenleiterin .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen
Der Rentnerin

Etta Ratharina Zadken ,
sagen wir auf diesem Wege unsern

herzlichsten Dank .
(7880

Die trauernden Hinterbliebenen .
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Poincarés Rückzug im Elsaß

Freitag , 28 . Juni 1929

139 . Jahrgang

Treiben stand , war der Wille des unversöhnlichen nen Entschließung wurde betont , es würde dem in werts auswirken . Der Lehrvertrag muß unbedingt
Lothringers Poinvaré . Wer erinnert sich nicht iener der Arbeitslosenversicherung anerkannten Grundlag ein Erziehungsvertrag bleiben . Daran dürfen neue
französischen Kammerdebatte , in der Poincaré Tage der Leistung und Gegenleistung direkt widersprechen , Bestimmungen nichts ändern . Eine eventuell sehr

Der französische Ministerpräsident Poincaré hat lang das angebliche Sündenregister der elsaß - loth- menn bei gleicher Beitragsleistung die Kriegsbeschä = bedeutungsvolle Bestimmung des Berufsausbil¬
eine einzigartige Niederlage erlitten . Er hat den ringischen Autonomisten vortrug und mit verlegener digten schlechter gestellt würden als die übrigen Ar - dungsgesezes sieht die Erweiterung der Berechti¬
Kampf gegen den Autonomismus in Elsaß -Lothringen Fragestellung ein Bekenntnis der Treue zu Frankreich beitnehmer . Es sei nicht richtig , daß die Kriegs - gungsbestimmungen für Lehrlingsausbildung vor .
auf der ganzen Linie verloren und ist wenigstens so erzwang . Das war ja der ganze Sinn der wirklich beschädigten die Arbeitslosenversicherung besonders Es ist beabsichtigt , das Recht der Lehrlingsausbildung
chrlich , diese Niederlage dadurch einzugestehen , daß er nicht ungeschickt angelegten Aktion Poincarés : Mian belasteten , vielmehr sei bei ihnen die Erwerbslofig - nur anerkannten Lehrbetrieben zuzusprechen . Eine
in der französischen Kammer selbst einen Dringlich - setzte Heimatrechtliche Forderungen und Autonomis - feit viel niedriger als bei den gesunden Arbeit - wichtige Frage im Ausammenhang mit der Nach¬
beitsantrag auf Amnestie für alle Elsässer einbrachte , mus gleich Separatismus , um dann mit dem Hoch - nehmern . Reichsregierung und Reichstag werden wuchsfrage ist die Frage der Eignungsprüfungen , die
dte im Zusammenhang mit der autonomistischen Bewe - verratsparagraphen zu drohen , der jede Widerrede dringend ersucht , es bei der bisherigen Regelang zu sich im vorigen Jahr vorzüglich bewährt haben und
gung verurteilt und bestraft worden waren . erschlug . belassen .

Wie kam es zu dem Kampf , wie zum Erfolg der

Heimatrechtler und wie sind nun die Aussichten für
die nächste Zukunft der elsaß -lothringischen Heimat¬
bewegung ? Man weiß , wie Frankreich bei und nach
der Annektion der beiden Provinzen verfuhr. Die

Zentralisten , die den geraubten deutschen Provinzen

natische französische Nationalisten , die alle deutschen

Aber selbst Poincaré mit seiner blutig ernsten
Zuchthausdrohung schaffte es nicht . Die in Colmar
verurteilten elsässischen Führer wurden als Kandt¬
daten zur Wahl für die Kammer aufgestelt und mitgroßer Stimmenmehrheit gewählt. Poincaré erzwang

Der 28 . Bezirkstag des
Bezirksvereins Oldenburger sehrlinge tätig sein. Nebenbet kam Obermeister

Bäckerinnungen

und Herrn Zeiler .

Ferner Heranziehung des selbständigen Mittelstandes zur

ständige Handwerk auswachse . Auch das Getreide¬

monopol set noch nicht endgültig gefallen .

unbedingt weiter ausgebaut werden müssen . Der
theoretischen Ausbildung der Lehrlinge muß größere
Bedeutung beigemessen werden ; sie ist ungeheuer
wichtig . Handwerk und Berufsschule müssen in
inniger Zusammenarbett an der Ausbildung der

zunächst geplante Volfsabstimmung wurde von den die ungültigkeitserklärung dieser Wahl und verstrickte Gramberg auf die Lehrlingsfrage im BäckergewerbeFranzosen für überflüssig erklärt . Man behauptete , sich mit ihr in einem folgenschweren Rechtsbruch . Dte zu sprechen . Er stellte die Behauptung auf , daß dieder (mit großem innerfranzösischen Zuschub wohler - Elsässer stellten nämlich mit eiserner Hartnäckigkeit Ansicht , im Bäckergewerbe werde , ,Lehrlingszüchterei "gantsterte ) glanzvolle Empfang der französischen die einmal Gewählten und dann Ausgestoßenen immer Westerstede , 25 . Juni .
Truppen in den befreiten Provinzen " sei Bolfsab - wieder auf . Seine Wahl zunt Gemeinderat , für ein

getrieben , völlig verkehrt sei . Die Zahl der ausge¬
Der Bezirksverein der Oldenburger Bäckerinnun - bildeten Lehrlinge sei niemals so groß geworden , daßstimmung genug . Nach der ersten , geschickt inszenier - Bürgermeisteramt oder für einen Sitz in der Kam- gen hatte sich für seine diesjährige Tagung einen be- sie eine Gefahr für den Beruf bedeutet hätte . Dannten Wiedervereinigungsfreude kam das große franzö - mer , bei der die Verurteilten nicht wiederaufgestellt sonders schönen Tagungsort ausgewählt : das idyl - kam der Redner auf das Arbeitsschutzgesetz zu spresische Scherbengericht über alle die Elsaß -Lothringer . und auch gewählt worden wären ! Poincaré wurde lische Westerstede , das in letzter Zeit als Wochenend - chen. Eine besonders große Gefahr , so führte derdie sich in der deutschen Zeit gegen die Mutter Frank - gezwungen , die einmal begonnene Taktik der Ungül - ziel im Oldenburger Lande zu wachsender Bedeutung Redner cus , ist in der beabsichtigten Durchführungreich vergangen hatten . Man schuf Staatsbürger ver- tigkeitserklärung solcher Wahlen durch allzu häufige gelangte . Das saubere Städtchen machte im Schmuck der Arbeitszeit -Borverlegung zu sehen. Der 4-Uhr .schiedener Klassen, die unterschiedliche Ausweispapiere Wiederholung zu Tode zu hetzen. Aber standhaft wet - von Fahnen und Girlanden einen besonders ein- Anfang soll durchgesetzt werden , der größte Teil desbekamen und dementsprechend behandelt wurden gerte er sich, die allgemeine Amnestie für Autonomisten ladenden Eindruck . Bezirksverbandes hält aber grundsätzlich an demDieser Fehlgriff im Siegestaumel wäre noch durch¬ zu verfünden . Es waren vertreten für den Amtsverband Wester - 5 -Uhr -Anfang fest . Die Arbeitslosenversicherung begegangen , wenn Frankreich die feierlich zugesagte

Aufrechterhaltung der elsaẞ - lothringischen Sonder¬ Da kam der Prozeß von Besancon . Hier fonnte stede der Amtshauptmann Ott , für die Gemeinde deutet ebenfalls eine große Gefahr für das Handwerk ,
rechte innegehalten hätte. Aber da kamen die Pariser man die Komödie von Colmar denn doch nicht noch Westerstede der Gemeindevorsteher Henken , für die ſie bedarf dringend einer Reform. Auch gegen die

einmal wiederholen . Die französischen Spizel waren Handwerkskammer Prof . Dr . Kaersten .

diese Vorrechte nehmen wollten . Es waren teils fa- zu ungeschickt vorgegangen , ihre fämmerlichen Figu - waren erschienen M. d. V. Thye , Malermeister Goeze- Sozialversicherung muß sich der Handwerkerstand mit
ren standen zu deutlich vor den Augen der Welt . Der Edewecht als Vertreter des Amtshandwerkerbundes . Entschiedenheit wehren . Als erfreuliches Ereignis

Spuren von dem Boden dieses alten deutschen Landes Angeklagte, Dr. Roos , warf alle ſeine Karten auf den Gewerbelehrer Range als Vertreter der Berufsschule des vergangenen Jahres ist die Einführung der
Tisch und blamierte das französische Spißelsystem Westerstede , Obermeister Meyer als Vertreter des Hendwerkernovelle zu betrachten . Zum Schluß seinervertilgen wollten , teils aber auch linksstehende Setr- bis auf die Knochen. Rocs wurde freigesprochen , das Bezirksvereins Weser und die Vertreter des Bezirks - Ausführungen sprach Obermeister Gramberg über diechenfeinde , denen die in Frankreich sonst nicht vor =
von Poincaré aufgezogene System der friedlichen vereins Ostfriesland . Zum Schluß begrüßte der Vertruftung , die auf allen Gebieten eingesetzt habehandene Sonderstellung der Kirche in Elsaß-Lothrin- Durchdringung des Elsaß war moralisch verurteilt Vorsitzende die Referenten , Direktor Rose-Oldenburg und sich zu einer immer größeren Gefahr fr das selb¬gen ein Dorn im Auge war . Diese verschiedenen

Gründe des Angriffs auf Elsaß - Lothringen ließen Nun blieb Poincaré nichts übrig als der Rückzug .

merkwürdige Fronten entstehen . Er trat thn an mit der Verfündung der Amnestie .

G3 kristallisierte sich eine entschieden seimatrecht - Der Autonomismus und die Vertretung der von
Das zweite Referat der Tagung wurde von Di¬

liche Bewegung in Elsaß -Lothringen zunächst um Frankreich garantierten politischen und kulturenen
rektor Roſe -Oldenburg gehalten . Dem Redner war

einige Zeitschriften oder Tageszeitungen , dann Borrechte des deutschen Elsaß -Lothringens sind nicht Die allgemeine wirtschaftliche Lage hat sich im ver¬

schließlich in einer festen Autonomistenpartei . Aber mehr Hochverrat “. gangenen Jahr nicht gebessert. Viele Wünsche, die ursprnglich das Thema 3eitgemäße Berufs¬

die Heimalbewegung erfaßte auch andere Parteten , Aber ist damit Elsaß-Pothringen vom französischen von der vorfährigen Tagung mit in das Geschäfts- fragen " gestellt worden. Obermeister Gramberg
hatte dem Referenten aber mit seinen Ausführungen

vor allem die katholische elsässische Volkspartei und Druck befreit ? Nein , noch lange nicht ! Noch sind ja fahr genommen wurden , bliehen unerfüllt . Der
vorgegriffen und den größten Teil deffen , was zu

die Kommunisten. Während der Sozialismus den nicht die Verfügungen und Geseze zurückgenommen , Konkurrenzkampf hält in unverminderter Schärfe an . Siesem Thema zu sagen war, bereits verweggenom¬
Heimatrechten gegenüber fast völlig gleichgültig blieb , gegen die die Autonomisten ankämpften . Noch fit die Für den Handwerkerstand sind verschiedene wichtige

traten die Kommunisten mit in die erste Front der Verwaltung der beiden Provinzen und ihr Schul- Fragen cufgetaucht , die noch einer Lösung bedürfen . men . Rose unterzog das Ergebnis der Pariser
Reparationsverhandlungen einer näheren

Kämpfer für bodenständige Rechte . Merkwürdige Ver - wesen mit den Pariser Zentralisten durchsetzt , noch Die Buchführung ist von den Handwerkern noch nicht
wicklungen gab es für die katholische Kirche und ihre arbeiten die einmal geschaffenen sinnvollen Einrich - cllgemein eingeführt worden . Ihre Einführung ist
berufenen Diener : Der elsässische Katholizismus hatte tungen Poincarés und seiner Helfer für die Ent - dringend notwendig , da sie die einzige Kontrolle da¬ Zum Schluß sprach Direktor Rose über die Ent

sich ganz besonders gegen französische Uebergriffe zu deutschung, für die Französierung des Landes . Dte für bietet , was das Geschäft abwirft . Für die Ein - wicklung der Genossenschaften . Er führte
wehren und doch stand an seiner Spize ein Mann , Abwehr dieser Dinge liegt allein in der Hand der schätzung der Betriebe hat der Bezirksverein an die aus , daß Kredit - und Warengenossenschaften von den

der Straßburger Bischof Nuch , der selbst mit bedenk - elsaß - lothringischen Bevölkerung . Das Land , in dem verschiedenen Finanzämter Frichtlinien eingeschickt . Handwerkein noch keineswegs in dem wünschens¬

lichsten Mitteln gegen die Heimatrechtsbewegung auf- Erwin von Steinbachs Münster steht, ist durch mill - Außerdem hat der Bezirksverband die Einrichtung werten Mcße in Anspruch genommen würden . Die
trat . Die französischen Kreise arbeiteten mit allen tärische Macht derzeit fest an Frankreich gefesselt. von Fachausschüssen bei den Finanzämtern beantragt , Older buiger Bäckergenossenchaft hat allerdings mit

Mitteln : Mit Ueberredung , mit Verwirrung , mit ist leber seine Zukunft wird entschieden, wenn sich 90 die eine individuelle Einschäßung durch fachkundige 4,7 Millionen Mark im vergangenen Jahre einen
und schließlich mit Gewalt . Millionen Deutsche ihr neues Haus bauen . Finanzbeamte ermöglichen könnten . Die Hand - guten Umsatz zu verzeichnen gehabt ; sie steht , was die

Die Gewalt begann sich auf der Straße auszuwir¬ werker sollten ihre Angaben den Finanzämtern Höhe des Umsatzes anbetrifft , in der Reihe aller

ten . , ,Machtvolle Kundgebungen " wurden veranstaltet gegenüber mit der größten Offenheit machen , da nur deutschen Genossenschaften dieser Art an siebenter
natürlich zumeist mit Innerfranzosen , die alle so bei den Finanzämtern etwas zu erreichen ist .

Heimatrechtler einschüchtern sollten . Als diese sich Die Steuererhöhung in dem Maße , wie sie jetzt vor Als dritter Redner sprach Herr Zeiler - Bremen

nicht einschüchtern ließen , zog man sie vor Gericht . Es TU , Berlin , 27 Juni . Eine Berliner Korre : fich geht , die sprunghafte Weitererhöhung der Real - über die Pensionskasse des Germania - Ver¬
wird ein ewiger Schandfleck für die Justiz der spondenz meldet : Der dem Reichsarbeitsministerium steuern muß unbedingt aufhören . In Kreisen des bandes . Die vom Kassierer Spanhake - Oldenburg
„ Grande Nation " bleiben , was da in Colmar geschah . angegliederte Reichsausschuß der Kriegsbeschädigten - Hardwerks ist im letzten Jahr die Nachwuchsfrage erstattete Kossenabrechnung ergibt eine Einnahme
Auf Beweise von erschrechender Dürftigkeit hin wur - fürsorge hat sich, entsprechend einem Vorschlage des viel diskutiert worden und damit im Zusammenhang von 863,3 RM . und eine Ausgabe von 787,77 RM .
den die Führer des elsaß - lothringischen Walte3 verur - Reichsbundes der Kriegsbeschädigten gegen den Plan auch das zu erwartende Berufsausbildungsgesetz . Tem Vorstand wurde einstimmig Entlastung erteilt .
teilt , ins Gefängnis geworfen und ihrer bürgerlichen der Kriegsrentenanrechnung auf Arbeitslosennnter - Verschiedene Paragraphen des Berufsausbildungs - Als Tagungsort des nächstjährigen Bezirkstages
Ehrenrechte beraubt . Der Wille , der hinter diesem stüßung gewandt . In einer einstimmig angenomme - gesetes können sich sehr leicht zum Schaden des Hand - wurde Vechta bestimmt .

33 )

Kraft
Roman von C. Dressel .

(Fortsetzung .)

Und so sagte er :

"

Gegen die Anrechnung der Kriegsrenten auf

Arbeitslosenunterstügung .

Obermeister Gramberg erstattete den

Jahresbericht .

-

-

findens dieser sprichwörtlichen Feinde . Sie werden hat er jo ziemlich verlernt . Doch davon nachher .
eins erleben , wenn mich nicht alles täuscht , " scherzte er. Bunächst bekenne Farbe . Was hast du denn ge¬

" I das wäre . Also aus dieser Ecke flötet Crissys trieben , daß dir unser München so besonders gefiel ?"
plögliche Sanftmütigkeit ?" murmelte Jutta .

(Nachdruck verboten .) , ,Es ist doch ' ne bekannte Sache , daß es im

Es ist nicht zu befürchten , daß Fräulein Sommer noch herrlicher ist, denn sonst . Den Eng¬
v . Rupert darüber tiefsinnig würde , wie ? " lischen Garten haben wir da , das Jsartal , die Seen ,

Gott bewahre , Lu macht sich überhaupt nichts die Berge und alles im nahen Bereich . Da machte
aus den Herren der Schöpfung , sie will gar nicht ich mit Lante mitunter reizende Partien ."
heiraten , " entfuhr es Jutta unbedacht . Aber mich Jmmer nur mit Tante ? "

Reisen Sie also , gnädige Frau , doch nicht , be¬
vor Sie nicht genügend gerastet haben . Und gehen
Sie in langsamen Etappen . In Frankfurt und Ham¬
burg machen Sie Halt , und selbstverständlich reisen
Sie mit Begleitung . "

"

hat sie lieb , ich darf jederzeit auf sie zählen . Trog " Jutta , ich tam nicht her , mich gleich bis aufs
dem , ich möchte zunächst allein nach Sylt , scheint Blut ausfragen zu lassen , sondern von deinem Er¬
mir wirklich , wie die Dinge liegen , so am besten ." gehen zu hören , das ist entschieden wichtiger ."

Alles verspreche ich , nur fahre ich allein , lieber Ueberlegen Sie sich das noch , liebe gnädige Hernach , Liebste . Jezt bin ich am Eraminieren .
Freund , selbst die Jungfer lasse ich zurück . Ich allein Frau , ich möchte nicht dazu raten ," meinte Fresen also den Fresen hast du gar nicht zu sehen gekriegt ?"
werde die Angelegenheit leicht schlichten können , aber sich erhebend . , , ja , noch eben vor deinem Haus ," lachte Lu

Späheraugen verträgt sie nicht . Dienstbotenklatsch Wie sieht er denn mit einemmal aus , habe pigbübisch und wie von erdenfroher Heiterkeit
macht immer aus der Mücke den Elefanten , und das ich was Dummes gesagt ?" fragte sich Jutta , als sie, förmlich durchstrahlt . Jutta erkannte die Freundin
tut nie gut . " den Freund bis zur Tür geleitend , einen hoffnungs - taum wieder .

Wenn nun Fräulein v . Rupert mit Ihnen losen Zug in seinem ernstfreundlichen Gesicht bemerkte . " Sonst nicht ? "

ginge ? " , , Das muß ich gleich gut machen . "
Lu ? ja , das wäre was anderes , wir stehen wie

Schwestern zueinander ."

"

"

"

„ Ich hab ' s immer gesagt , er mag dich . "
, ,Ach , bei dir hat er mich nie bemerkt . "

" Weil er der Skulpturen wegen fam . "
Na und zu mir tam er Trautes wegen , du

weißt ja . Von ungefähr kamen dann freilich auch
andere Dinge zur Sprache , und ich kann ' s nicht
leugnen , Fresen gefällt mir , als Arzt sowohl wie als
Mensch . "

Wenn du Männerfeindin das sagst"

" Hör mal , du Großinquisitor , was du heraus¬
Und rasch sagte sie noch zwischen Tür und friegen willst , ahne ich nicht , damit aber diese unver¬

Angel : „ Bielleicht fiele es meiner Lu auch schwer , schämte Fragerei aufhört , will ich nur gleich offen
Eben . Daß diese sympathische Dame wahrer sich gerade jezt von München zu trennen . Erst gestehen , daß ich euren Freund allerdings nun auch

Freundschaft fähig und Ihnen sehr lieb sein müsse , türzlich schrieb sie mir nach Berlin , unsere Jsarstadt ein wenig näher kennen lernte ."
habe ich wohl gedacht ." habe ihr kaum je so herrlich gefallen wie in diesem

Er sagte das so tief überzeugt , daß Jutta nach - Sommer . Na , München bleibt sich immer gleich in
denklich wurde . Da hat meine stille , ehescheue Zu seiner anziehenden Schöne , folglich muß Lu sich ge =
sich in aller Heimlichkeit einen Verehrer erobert . Den ändert haben . Wer weiß , ob nicht was Tieferes

Wunsch , sie zur Schwägerin zu bekommen , habe ich hinter diesem plöglichen Lokalpatriotismus steckt ?
fahren lassen müssen , aber wenn sie nun als Fresens Wenn Hans Jörgs friegerische Attacken Spiegel
Frau hier bliebe , uns so in doppelter Freundschaft ver - fechterei waren , braucht ja auch Lus Männerfeind
bunden , das wäre ja beinah noch besser . Da soll schaft nicht waschecht zu sein , " schloß sie scherzend .
sie mir doch gleich mal beichten ." Da hatte sie die Genugtuung , über Fresens ver =

Aus diesen Gedanken heraus entgegnete sie leb - bunkeltes Gesicht ein Lächeln voll heimlicher Fröhlich Sie zuckte die Achseln : „ Tante und ich hatten

haft : Gewiß , Lu ist a liebs Herzl , wie sie hier feit ziehen zu sehen . ans ziemlich hermetisch in unserem Altjungfernnest

sagen , und geht für mich durchs Feuer . Bloß den Ge- Eben war er zur Tür hinaus , als Josepha abgeschlossen , und das war verkehrt . Daß Einsei¬
fallen , meinen Hansl zu heiraten , hat sie mir nicht Fräulein v. Rupert hereinführte . Lu sah so liebens - tigkeit und ebenso eine gewisse Selbstherrlichkeit dann

getan ." würdig und angeregt aus , daß Jutta sich sagte : eines Tages gefährlich werden können , hat mich aber
Ihr ist was sehr Angenehmes begegnet , und das oor allem der armen Vroni Geschick gelehrt . Herr

war Fresen . " gott ja , das unselige Mädchen . Es hat mich sehr
Nach der sehr innigen Begrüßung sie hatten erschüttert ."

einander seit Wochen nicht gesehen sprach Jutta Lu nickte trübe . Dann sagte sie : Siehst du ,
den Gedanken scherzhaft aus . Lu , du bist inzwischen hätte ich hier nicht so eigenmächtig Schicksal spielen
förmlich aufgeblüht , was hast du bloß gebraucht ? sollen so gut ich' s auch immer mit dem Mädchen
Fresen hat dir wohl einen probaten Jungbrunnen meinte - hätte ich lieber bei Zeiten einen klugen ,
perschrieben ? " lebenslustigen Mann zu Rat gezogen , ich bin sicher ,

Lu wurde rot bis über die feinen Ohren . sie wäre vor dieser letzten schrecklichen Konsequenz
, , Dummes Zeug , Jutta . Man merkt , du kommst ihres Irrtums bewahrt geblieben . "

aus Berlin . Hans Jörgs Neckluft scheint dich an¬
gesteckt zu haben ."

Wie Sie sich darauf verfteifen konnten ! Ich
habe kein tieferes Interesse bei beiden bemerkt , "

lächelte er vergnügt .
Nun ja , die Jugendliebe war doch wohl zu

tief eingeschlafen und Lu gab sich keine Mühe , sie
zu wecken ."

„ Freilich . Hans Jörg machte dafür Ihrer
Schwägerin schöne Augen . "

Wa - as ? Hat das Ihr berühmter Scharfblick
'rausgefnobelt ? Ich hab ' immer nur gesehen , daß
sie wie Katz und Hund waren und Crissy ihm am
liebsten die Augen ausgefragt hätte ."

Man hat auch Beispiele rührenden Zusammen¬

-

Jutta wurde ernst . Lieber Gott , das Scherzen das

"

-

, ,Sie hatte doch den Better , der was versteht . "
„ Aber der sie liebte , und deshalb wohl nicht |
Herz hatte , ihr den unglücklichen Gedanken , das

Betrachtung .

Stelle .

Bild auszustellen , mit Strenge auszureden . Sie hat
ihn dann freilich , troh wohlmeinenden Abmahnens ,
schließlich in aller Heimlichkeit durchgesezt ."

Aber das Bild war merkwürdig gut . Trotzdem
wollte auch ich nichts von der verfrühten Ausstellung
wissen und versprach erst auf ihre verzweifelten Bitten ,
ein Wort für sie einzulegen . Ich sprach auch mal
mit einem der Herren von dem Bild , konnte jedoch nicht
wieder darauf zurückkommen , weil nun meine Reise
dazwischen trat und was sonst noch mich gedrängte .
Da war es wohl verzeihlich , daß ich das arme
Ding über nähere , mich sehr beunruhigende An¬
gelegenheiten vergaß ."

Sie wäre wohl immer gescheitert an ihrer un
weltlichen Lebensauffassung und diesem überemp¬
findlichen Ehrgefühl " , sagte Lu trübe . „ Der rauhen

Lebenshärte war diese Seele nicht gewachsen . Ihr
Ende war gleichwohl für alle , die sie näher tannten ,
ein furchtbarer Schlag , wurden doch selbst Fern¬
stehende von dem jähen Abschluß dieses talent¬
bollen jungen Lebens erschüttert . Brugger war wie
von Sinnen und nahe daran , sich selber ein Leid
anzutan , wenn nicht Doktor Fresen hier mit aller
Macht seiner kraftvollen Persönlichkeit eingegriffen
hätte . Die arme Vroni konnte er nicht mehr retten
und nur die Versicherung geben , sie sei schmerzlos
verschieden . Sie hatte auch wirklich , wie in tiefer
Ruhe schlafend , im Stuhl gelehnt , feinen Zug der
Qual im füßen Gesicht , nur ein geheimnisvolles
Lächeln um den Mund . - Doch den Xaver brachte
er zur Besinnung . Und wenn er ihn auch nicht zu
trösten vermochte , er wußte ihn zu überzeugen , daß
er seinen Eltern leben müsse und die Kunst ihn
nicht verlieren dürfe . Er ist nun nach Paris ge¬

gangen , nachdem er seine Bilder , von denen übri¬
gens schon zwei verkauft waren , aus der Ausstellung
zurückgezogen hatte . Er gedenkt auch dort zu bleiben .
Daß es aber ein Bayer dauernd in Paris aushalten
sollte , glaube ich taum . Nicht dieser gemütwarme ,
schlichte Xaver . Die Zeit mag auch an ihm ihre
Heilwunder tun und ihn , wenn auch vielleicht erst
nach Jahren , mit der Heimat versöhnen . Uebrigens
hat er Bronis Unglücksbild in Paris ausgestellt und ,
denk dir , dort wird es einstimmig als ein vortreff¬
liches Werk gerühmt ."

„ War ' s auch . Der Himmel mag wissen , wer
ihm hier und damit auch der armen Kleinen das
Leben abgesprochen hat . Schicksale ! Wer will sie
erklären ! "

Sie schmiegen beide schmerzlich ernst .

Fortsetzung folgt . )



Der Dampfer ging schon um 12 Uhr 25 Min . von
Bremen ab , passierte Farge um 3 Uhr 15, Ober¬
Hammelwarden um 3 1hr 50, Brafe um 4 Uhr 20 und
Vleren um 5 Uhr 50 Min . Um 6 Uhr 15 Min .

cnferte er auf der Bremerhavener Reede . Hier
konnte man vom Pier und vom Strandbade aus die

riesigen Aufbauten des Dampfers schon erkennen ,
als er noch bei Farge war .

richts gehalten .

Zum Schluß will ich einen Punkt machen , aber d ' e

Geser in ihrer unmanierlichen Gespreiztheit tut des

Guten zuviel und es wird e ' n Klecks daraus . So etn
kleiner runder dicker , mit verdächtigen Regungen ,
sich bald noch dieser , bald nach jener Seite zu legen .
Da steht er nun, als wollte er sagen, so wie id; sicht
aller Beisheit Schluß aus : rund und etwas geschwel¬
Ten, im Grunde genommen aber hacmios . Aber jedes
Ding muß ein Ende haben , also auch deine Pläne ,
deine Erwartungen und deine Ferien , nur eins
bleikt : die Erinnerung , und die ist fast immer schön.
tud wie ich ihn überlösche , lächelt er mich hell und

freundlich an . Wilhelm Blog
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bekommen bezw . besorgt zu erhalten von einer Wetter eingesetzt hat , an der See gießt es in Stry - Nachstehende Zusammenstellung der Kauf - und
Die erste Fahrt des Dampfers anderen Bant. Der Schein wurde an einen Ber- men, ſo daß die Strandkörbe sich überlegen , ob fte Pachtpreise in der Provinz Groningen geben uns ein

Bremen trauensmann in Rüstringen ausgehändigt . Sein In - schwimmenderweise auswandern sollen . Im Gebirge Bild der Entwicklung der Preise von 1910 bis heute :
halt , daß auf das betr . Grundstück keine Aufwertung ist alles grau in grau , die Bergspizen grinsen grund - Bentrale Streef Kaufpreise Pachtpreise

Mf . /Heft .Montagnachmittag gab es eine wahre Völker - angemeldet sei , entsprach durchaus der Wahrheit . fäßlich nur um die Zeit des Sonnenunterganges etn Marsch - Herdstellen
2295 - 3400

wanderung nach Brake ; aus der nahen und weiteren Unterzeichnet war die Bescheinigung mit dem Namen Viertelstündchen höhnisch ins Tal hinunter . Ein un¬

imgegend strömte alles nach Brake , um der Vorbei - Decken und Amisgericht Löningen . In der Verhand - angenehmer Geselle dieses r .
Da lob ich mir das i . Es fichert förmlich vor Te¬fahrt des Riesen -Kloyddampfers Bremen " beizu - lung erklärte der Angeklagte , er habe diesen Schein

wohnen . Bis nach Oldenburg rud Barel hin zog nur abgeschrieben . Das Original stamme von einem bensfreude und Ferienlust . Das Tütelchen über dem

sich der Krete der Herbeiströmenden . Schon die Mit - iungen Manne , den er beim Amtsgericht Löningen Kopf sicht aus wie ein fideles Tirolerhütchen , das

tagszüge , dann der Nachmitagszug brachten Hunderte angetroffen habe , als die Aufwertungsstelle schon ge- bei schönstem Sonnenschein von der Alm ins Tal
nach Brafe . Die Kaje stand voll von Autos , von der schlossen gewesen sei . Der habe sich bereit erklärt , schaut und mit den Kühen um die Wette jodelt (bitte ,
südlichen Kaje bis zum Telegraphen und die Breiten - trotzdem die Ausfertigung zu besorgen . Er habe ihn Almfühe können ebensogut jodeln wie Stadtmenschen )
straße hinunter bis zur Lindenstraße reihte sich Auto für einen Beamten bezw. Angestellten des Amtsge- oder wie ein blondgelockter Bubikopf, dessen Haare tm

- Da es sich um eine öffentliche Ur - Seewind spielen , und der sich vor Uebermut kaum zuan Auto . Außerdem waren bei den Gastwirten noch kunde handelt , ist die Mindeststrafe drei Monate Ge- lassen weiß . The du dich verstehst, fliegt dir ein inAutes untergestellt . Insgesamt werden es sicher fängnis , die der Staatsanwalt auch beantragte . Das allen Farben schillernder Gummiball an den Kopf .
Moor - Herdſtellen

200 Stück gewesen sein . Vom kleinen Hanomag bis zum Urteil entsprach dem Antrage . In Rücksicht auf das Du grinst nur , aber siehst du , das ist das i .Prunkwagen war jeder Typ vertreten . Dazu kamen Alter und die unbescholtenheit des Angeklagten er¬
noch unzählige Motorräder und Fahrräder , sowie hielt dieser Strafaufschut gegen Zahlung einer Geld¬

Kein Wunder , wenn das zweite e so verliebte Bö¬

Gespanne . Es mögen an die 3000 Besucher in Brake buße von 300 M.
gen macht . Ja , ja , das ist ja immer der Höhepunkt der Für die Beteiligung an einer StrohverwertungsFerien so ein kleiner , unverbindlicher Flirt (freilich , anlage kommen in erster Linie die Roggen bauendengewesen sein . Hunderte hatten das Strandbad ausge¬ Eine seltene Urkundenfälschung wurde dem Ehe¬

sucht. Zu bedauern war eine Gesellschaft aus Varel , paar Landwirt Heinrich Martens in Donnerschwee feit nicht als den Höhepunkt, sondern als moralischen Das Roggenſtroh ist am geeignetsten zur Verarbei¬
besagte Mütter erachten gerade diese Unverbindlich - Bezirke Oldenburgs und der Nachbargebiete in Frage .

die mit einem Autoomnibus ankam , aber leider eine zur Bast gelegt . Es hatte im Jahre 1927 einen Arbet¬
halbe Stunde zu spät, als der Bremen" bereits außer ter namens Pöpken als Knecht eingestellt . Als die Tiefstand) . Dir wird ganz altertümlich romantisch zu tung, dann folgt Hafer- und Weisenstroh. Zur Ueber¬
Sicht war . Die Wasserstraßendirektion Bremen hatte Arbeitslosenversicherung in Kraft trat , unterschrieb Mute , du streichst versonnen um ihren Strandborb , sicht lassen wir nachfolgend einige statistische Zahlen
den Zeitungen Ausführungen übersandt, wonach der Frau Martens einen Befreiungsschein davon mit drückt ihr bei der Mondscheinsegelfahrtverstohlen die über die Verteilung der Roggen - , Weizen - und Hafer¬
Dampfer etwa um 5 Uhr 20 Min . Brake passieren dem Namen des Pöpken, ohne daß dieser davon Kennt- Hand und riskierst beim Wenden schnell einen Kuß . Anbauflächen im Landesteit Oldenburg und einigen
werde. Darauf hatte man sich wohl verlassen. Nun wis erhalten , geschweige denn die Genehmigung zu Doch am nächsten Tag reiste sie ab , das n kündigt die- angrenzenden Gebieten folgen:

verfrühte sich aber leider alles um eine Stunde , da der Unterschrift erteilt hatte . Als der Knecht später ses Ende beinahe prosaisch an . mit der Romantik if

cs sich in der letzten Stunde empfahl , den Dampfer die Arbeitslosenversicherung in Anspruch nehmen es zu Ende und mit deinem Gelde ebenfalls . So ein bezw. Kreise

früher abfahren zu lassen . wollte , erfuhr er , daß für ihn keinerlei Beiträge ge- Fecienende ist überhaupt mit Vorsicht zu genießen .

zahlt seien und er infolgedessen keine Unterstützung Rechnung bezahlen , Koffer packen , Eisenbahnfahrten
erhalben könne . Er erstattete darauf Anzeige . Der im überfüllten Abteil , das alles steht im allzu kraffen

Ehemann M. will von der ganzen Sache nichts wissen Gegensatz zu dem erst eben Erlebten . Doch schon hier

und seine Frau behauptet , sie habe die Karte von der soll sich zeigen , zu was Ferien wert sind , Körper und

Landkrankenkasse liegen sehen, als ihr Mann als Ar- Geist sind wie neu geschaffen und mit Sinn für Hu¬
beitgeber sie schon unterschrieben hatte . Sie habe ge- mor schlägt man den ärgsten Teufel tot .

meint , es handele sich um eine dringliche Sache , und
da der Knecht zur Stelle gewesen sei , habe sie seinen

Namen darauf verzeichnet . Der Antrag des Staats¬
Der stürmische Nordwestwind brachte ein Hoch¬ anwalts lautet auf drei Monate Gefängnis und

wasser , das 70 Zentimeter über Normalhöhe erreichte ; 300 M Geldstrafe wegen Urkundenfälschung und Be¬
diefer Umstand verbürgte eine glückliche Fahrt des trugsversuchs für jeden der Angeklagten. Das Ge¬
Dampfers . Es hätte sich nicht günstiger treffen richt erkennt je eine Woche Gefängnis und gewährt
können Für die Zuschauer am Lande war es aller - Strafaufschub gegen Zahlung von je 300 M Geldbuße .
dirgs bedauerlich , daß es so stürmisch , regnerisch und Ein Unverbesserlicher . Der Maler Herm . Tschef ,
kalt war . In langsamer Fahrt zog der Bremen " geboren 1864 in Breslau , ist ledig und ohne feste
seine Bahn auf der linken Seite des Fahrwassers , so Wohnung . Er durchwandert bettelnd das Land und
daß alle Einzelheiten zu erkennen waren . Bugsiert verrichtet gelegentlich auch einmal Arbeiten , bei denen
murde er von vier mächtigen , gut ausgerichteten und er aber dem Schnaps stets gehörig zuspricht . So war
umschwärmt von der doppelten Anzahl von Schlep - es auch am 11. Mai in Cloppenburg . Dort hatte er in
pern . So wuchtig , wie man erwartet hatte , wirkte der Herberge Malerarbeiten verrichtet und wurde
der Bremen " auf der weiten Wasserfläche aber nicht . von dem Fuhrmann Breuchers , der der Herverge
Hätte man nicht seine riesigen Maße gekannt , so gegenüber wohnt , mit - Arbeiten in deffen Hause be¬
würde man sie nicht vermutet haben . Erst Vergleiche , traut . Gegen Abend lockte er die dreijährige Tochter

Vor einigen Wochen hat die Vorsaison begonnen .z . B. mit den Schleppern , sowie Vorstellungen ließen des Br ., die er schon tagsüber durch Näschereien ver¬

das Riesenhafte hervortreten . Das Ganze war aber traulich zu ihm gemacht hatte , auf eine einsam und Mögen nun die schlechte Wirtschaftslage oder aber das

so proportioniert , daß es eben nicht so auffällig war , etwas entfernt gelegene Weide und vergriff fich an Wetter daran Schuld sein , jedenfalls entspricht sie

wie man geglaubt hatte . Nur das Kleine wirkte auf dem Kinde . Ein Arbeiter hatte ihn damit gehen sehen , nicht den gehegter : Erwartungen . Knapp 30 Bade¬

fällig , nicht das Große . Die Menschen an Bord legte sich hinter einen Wall und beobachtete ihn . In - gäste halten sich a . St . hier auf , gegen hundert im

glichen Puppen . Ein Mann , der anscheinend an einer zwischen kam auch die Mutter des Kindes herbei . Der Vorjahre . Dagegen liegen für die Monate Juli und
Eiserleiter den einen Schornstein erklettert hatte , Arbeiter vernahm mehrere Aufschreie , sprang dann August zahlreiche Anmeldungen vor .

mochte den Eindruck einer Fliege , die am Rande der über den Wall und sah, daß das Kind weinte . Nach¬ Horumersiel ist bekanntlich kein Ort für Gäste ,

Zuckerdose sitzt. Daß der höchste Aufbau 24 Meter , dem er dem Unhold eine gehörige Tracht Prügel ver- die Vergnügungen suchen, sondern es bietet nur
abreicht hatte , überlieferte er ihn der Polizei . Der Ruhe und Entspannung . Aber immerhin versprichtder Rand der Schornsteine 35 Meter über dem Wasser Angeklagte ist insgesamt 39 mal vorbestraft, darunter dech die Badeverwaltung in ihren Prospekten, fürlagen , die (ovalen) Schornsteine, die anscheinend nur fünf mal wegen Sittlichkeitsverbrechens, in einem bescheidene Geselligkeit und Unterhaltung Sorge traeben aus den Ausbauten hervor lugten , einen größ- Falle mit zwei, in einem anderen mit vier Jahren gen zu wollen . Diesem Versprechen kommt sie nachten Durchmesser von 15 Metern hatten , das alles Buchthaus . Der Staatsanwalt hält für einen solchen durch Veranstaltung von Konzerten , bunten Abenden , ten Nachmittagsstunden des Mittwoch über diemußte man wissen, wenn man richtig urteilen wollte; rückfälligenVerbrecher eine Zuchthausstrafe von fünf Beiträgen und Tanzebenden . In diesem Sommer Reichshauptstadt niedergehenden schweren Gemittersangenfällig war es nicht . Wenn man gelesen hatte , Jahren und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬

daß der Dampfer von der Wasserlinie bis zum Ab- rechte auf die Dauer von zehn Jahren am Plage .
ist unter anderem die Jade städtische Orschlug furz vor Beendigung der Sizung ein Bliz , der

ver - von einem ohrenbetäubenden Donnerschlag begleitet
schluß der Aufbauen die Höhe eines fünfftöckigen Das Urteil lautet auf drei Jahre Zuchthaus und chester Vereinigung für 4 Konzerte
Hauses hatte , so hatte man sich eben doch eine andere zehn Jahre Ehrverlust .

pflichtet worden . Das für diese Konzerte aufgelegte war , in das Landtagsgebäude ein . Ein starker Funke

Vorstellung von der Wirkung des Ganzen gemacht . Abtreibung und Erpressung . Der Drogist Alpheis Abonnement het anter der hiesigen Bevölkerung eine durchzuckte den Vollfißungsiaal . Eine große Anzahr

Wer hätte es für möglich gehalten , daß der Dampfer aus Oldenburg verstand sich eines Tages dazu , gegen über Erwarten große Beteiligung gefunden . Das von elektrischen Leitungen wurde dabei durchgeschla¬

eine Länge hat , die die ganze obere Breitestraße , von eine Entschädigung von 30 M einer 18jährigen Haus - 1. Abonnementskonzert findet am Donnerstag , dem gen , sodaß in vielen Räumen das Licht versagte . An
dem Gebäude scheint jedoch sein Schaden entstandev

Wilkens Hotel bis zur Kirchenstraße . tochter , Johanne Weerts aus Ofenerdiek , behilflich | 4 . Juli statt .

Aber einen unvergeßlichen Eindruck machte das zu sein , die Folgen eines Verkehrs mit einem Solda = Sodann hat die Badeverwaltung durch die Anzu sein .

Herrliche Schiff doch ; niemand wird es trotz der Unbil ten zu beseitigen . Der Vater des Mädchens , der

des Wetters und , wenn er von auswärts gekommen 44jährige Müller Johann Weerts , erschien bald dar¬

ist , trotz der Umständlichkeiten bereut haben , ge - auf in der Wohnung des A. , stellte ihn deswegen zur

kommen zu sein . Rede und verlangte von ihm irgend welche Genug¬
tuung , widrigenfalls er Anzeige erstatten werde . A.
bestellte ihn nach einer Wirtschaft und hier wurde
vereinbart , daß W. als Schmerzensgeld für seine
Tochter 1000 M erhalten solle . W. erhielt darüber
eine Bescheinigung , nach der das Geld bis zum 1. Mai

1932 bezahlen set . Selbstverständlich stand von der

Um 6 Uhr passterte der „ Bremen " die Bremer¬
havener Strandhalle und setzte gleich mit eigener
Kraft die Fahrt bis Hohenweg fort , wo er um halb
8 Uhr ankerte .

darin . -

"

Nordfcebad
Sorumerfiel - Schillig

Roggen
Heftar

6 614 2 2506
5 077 9 1 246
2840 91 1 554

754 462 3 479

Rüstringen 13 18 65

Butjadingen 42 246 950
624 15
990 2 994

4860 5 2 381
5. 956 4 2544

14 131 24 6 236
14 966 4 5673

4 642 1524

61 509 881 29 897

5 330 823 8. 763
6 233 56 4 315
2425 875 5 685
1 304 1 403 3 594
6. 025 1581

Weener 1 369 1 206 1 813

Ostfriesland 22 686 4 368 25 751

Aschendorf
Hümmling

Bersenbrück

5 326 860
8 417 1 698

13 422 275 6. 525
16 133 28 7145

9 768 22 2857
8 679 182 2562
8 665 813 5 322

Cloppenburg
Friesoythe

Oldenburg

Wittmund
Aurich
Norden
Emden
Leer

Syke
Sulingen
Diepholz
Hoya

Neues aus aller Welt
Der Blizz schlägt in das preußische Landtags :

gebäude ein .

T . - U. Berlin , 27. Juni . Während des in den spä¬

Großfener in Stockholm .

schaffung eines Motorbootes einem oft
Drei Todesfälle durch Gasvergiftung in Bilbao .geäußerten Wunsch entsprochen . Das Fahrzeug

Gazelle " liegt im Hafen bereit und wird nunmehr T. lt . Madrid , 27. Juni . Auf dem in Bilbav an¬

unter bewährter Führung für Gäste und Ausflügler kernden Frachtschif Arnotegei Mendi " wurde eine
Kleinere Fahrten in See oder auch größere nach den sorgfältige Desinfektion vorgenommen . Trotz Gegen¬
benachbarten Inseln unternehmen . Es steht auch befehls begannen Hafenarbeiter sofort mit den Lade¬
Vereinen für Gesellschaftsfahrten zur Verfügung . arbeiten und stiegen in die Laderäume des Schiffes .
Wegen der Bedingungen wolle man sich an den Kauf - Die drei ersten Arbeiter wurden durch noch im
mann Boyunga wenden . Schiffsraum befindliche Gasrückstände auf der Stelle

Ginen besonders großen Zuspruch findet das getötet . Etue Untersuchung der Angelegenheit ip
„Kampf bis zum Endfieg " - Beranlassung für diese Schulbanerkennung nichts Jugend -Sechetm , die im vorigen Sommer eingeleitet worden.

Der Staatsanwalt beantragte gegen 2 . eröffnete Jugendherberge . Trotz der kurzen Zeitfagt Roos sechs Monate , gegen seine Tochter drei Monate und ihres Bestehens scheint sie schon weit im Reich be¬
gegen A. ebenfalls sechs Monate Gefängnis . Das kannt zu sein. Sie ist aber auch eine ideale Strand - T. lt . Stockholm , 27 . Junt . Dienstag nachmittag
Urteil fiel erheblich mäßiger aus . Es lautete für A. bleibe für Wandergruppen , die die Nordsee besuchen brach in dem ausgedehnten Lagerfeller einer Papier¬
auf drei Monate Gefängnis , wovon zwei Monate
aufgeschoben werden sollen , für W. auf zwei Monate und kennen lernen wollen . Hiermit sei sie auch den warenfirma aus bisher unaufgeklärter Ursache Feuer

Gefängnis und für seine Tochter auf einen Monat Schulen und Wanderern der engeren Heimat emp- aus Infolge gewaltiger Rauchentwicklung mußte
fohlen . Eine Besichtigung wird den Besuchern fast das gesamte Geschäftshaus wie auch die anlie¬

Gefängnis , für den Aufschub gewährt wurde .
unseres Ortes gern gestattet . genden Häuser geräumt werden . Der Brand fand

Da vom 1. Juli ab Mittwochs und Sonntags ein auch in einem angrenzenden Buchlager neue Nah¬
Verkehrsauto nachmittags um 2 Uhr von Jever rung . Infolge der gewaltigen Hiße und Rauchent¬

nach hier und abends um 9 1hr wieder zurück nach wickung ist es bis 23 Uhr noch nicht gelungen , an

Jever fahren wird . ist es fortan auch den Ausflüglern den eigentlichen Brandherd heranzukommen . Das

aus der Stadt Jever und dem südlichen Jeverland Feuer droht durch den bereits brennenden Fahrstuhl =

ermöglicht , Nordseebad Horumerfiel -Schillig aufzu - schacht auf die übrigen Stockwerfe überzugreifen . Vis¬

suchen . her mußten 14 Feuerwehrleute wegen Rauchvergif .

tung dem Krankenhause zugeführt werden .

Serien

tungsanlage

T. U. Paris , 27. Juni . Am Dienstagabend fand in
Kolmar eine große Versammlung der Anhänger der
elsässischen Heimatrechtsbewegung aus Anlaß der
Freisprechung Roos ' statt . Abg. Hauß verlangte die
Amnestie, um seinem Freunde Rossé den Platz abzu¬
treten , der ihm im Parlament zukommt . Rechtsan¬
walt Thomas geißelte die Erfindung einer Staats¬

verschwörung und versprach eine loyale Mitarbeit ,
wenn die Franzosen doch wirklich den guten Weg be¬
schreiten sollten . Roos , der begeistert gefeiert wurde , Die Feder spreizt sich gewichtig, wie sie dieses Wort

sagte ut. a . : Wenn der Prozeß als eine Gefte der aus sich herausbringen soll . Als ahnte sie, welch ein

Versöhnung seitens Frankreichs ausgelegt werden Hochgefühl von Spannung sich dahinter verberge . ta ,

darf , werden wir die Hand ergreifen , die es uns für daß dieses eines der inhaltlich schönsten Worte ist , die

eine Zusammenarbeit reicht Wir waren hierzu stets unsere Sprache überhaupt aufzuweisen hat .
bereit , aber diese Hand wurde niemals Hingestreckt . Das & steht sieghaft und verschnörkelt da . In die¬

Wir werden nicht auf unsere Forderung verzichten , sem Buchstaben liegt schon alles drin, was die ri - Die fommende Strohverwer¬
um den Kampf bis zum Endstege fortzusetzen . Wir tigen Ferien ausmacht . Die imponterende Größe und Handel und Verkehr .
find bereit , die Vergangenheit zu vergessen , aber das der frönende Schnörkel zeugen von Freiheit , der Bremen , 25. Juni . Weizen : Manitoba 11

wird uns nicht hindern , uns für die Interessen unse - große Bogen am Fuß von einem gewaltigen Freuden = Höhere Einnahmen ohne größere Ausgaben ist Juni Juli 10,80, do . Il Juni Juli 10. 60, Barusso (79

res kleinen Vaterlandes eng zusammenzuschließen . " sprung und die Bauchbinde um den Leib herum läßt heute die Forderung in der Landwirtschaft. Ein Mit- kg.) Juni Abladung 3. 40, Hardwinter 11Juli -Abladung
Zum Schluß verlas der im Kolmarer Prozeß ver- eine gewisse Friedfertigkeit voraussetzen , die allen tel dazu ist, wenn wir bislang schlecht verwertbare Deuticher loto 11. 50 (3ollfrei), La Plata 9,25. Gerite :

10. Rofafe ( 79 kg ) Juni Ablabung 9,50 . Roggen :

urteilte Redakteur der „Bukunft ", Schall , eine Ent - ordnungsgemäßen Ferienmenschen anhaften , abge Produkte zu einer besseren Verwertung bringen . La Plata 62- 63 kg 8,35, Golf 8,35, Marottogerste 7,90,
schließung , in der „Amnestie für alle politischen Ver- sehen von Müttern , die während dieser Beit thre Eines dieser Produkte , das in den letzten Jahren Kanada Ill Original 8,45, do. 1V 8,50. Safer : La Plata
urteilten verlangt und der Wille bekundet wird , den Töchter an den Mann bringen , und alten Tanten , die . baum noch eine Verwertung hatte , so daß es in gro - 8. 40, Solsteiner 11. 30. Mais : La Plata 9,20, gelber
Kampf für die Rechte des kleinen elsaß -Lothringischen mit Lorguetten bewaffnet , ihre leergeklatschte Vor- Ben Mengen in Teiche gefahren oder verbrannt wer- Java 9. 00. Tendenz : Stetig .
Vaterlandes bis zum völligen Siege fortzusetzen , der ratskammer für Kaffeekränzchen wieder auffüllen den mußte , ist das Stroh . Und doch liegen in dem
dem kleinen Vaterland wieder die Ruhe und den

Stroh viele Werte , die bei richtiger industrieller Aus¬
beiden großen Nationen Frankreich und Deutschland Das e sieht so aus , als ob es auf einer großen beutung dem Landwirt in Form von Einnahmen zu¬
sen Frieden geben soll ." Wanderung begriffen sei , keine Widerstände kenne fließen können . Aus diesem trockensubstanz reichen

und jede unangenehme Kleinigkeit großzügig über - Produkt läßt sich Strohpappe oder gebleichte Bellulose
winden werde . Der etwas verdeckte Mittelbogen läßt herstellen . Pappe sowohl wie Zellulose - testere wird

aber leider auf eine gewisse Verschwommenheit schlte - zur Papierfabrikation gebraucht haben in der heu¬
§ Landesschöffengericht Oldenburg . ßen , wahrscheinlich ist der Ferienplan nicht besonders tigen Wirtschaft einen bedeutenden Konsum , der sich

Im hohen Alter noch gestrauchelt . Der Maurer - sorgfältig ausgearbeitet , oder mit der Reisekaffe für die Zukunft noch steigern wird . Unser Nachbar¬

meister Johann Bunning wohnt in Essen , ist 73 Jahre stimmt irgendetwas nicht . land Holland betreibt die Verarbeitung von Strot

alt , bekleidet das Amt eines Brandkassentagators Beim r haben wir schon die Geschichte. Allein das bereits seit langen Jahren mit großen Erfolgen . In

und kam bislang noch niemals mit dem Strafgeset Aussprechen dieses Buchstabens genügt , um uns zu den letzten zehn Ichren hat dort der auf Grund von

in Konflikt . Er ist angeklagt , eine falsche Bescheini- rückzureißen , und nun gar erst im geschriebenen Zu- Fabrikanteilen erzielte Strohpreis fast das Doppelte

gung der Aufwertungsstelle des Amtsgerichts Lönin - stande . Ta sitzt der erste große Aerger , wahrschein - des Marktpreises betragen . Die Folge ist dort , daß

gen verwendet zu haben , um ein hypothekarisches lich ist der Koffer falich gegangen oder das Quartier Landstellen mit Strohfabrikanteilen an Bacht unge¬

Darlehen von der Spar - und Leihbank in Oldenburg ist verwanzt , es fann aber auch sein , daß schlechtes fähr die Hälfte mehr als andere aufbringen .

Gerichts -Zeitung

wollen .

1

Berlin , 25 . Suni . Rauhfutternotierungen . Draht .

gepreßtes Roggenstrob 1,30 - 1 . 50, Weizenstroh 1. 20- 1,35 .
Saferstroh 1 - 1 . 15 . Gerstenstroh 1- 1 . 15 , gebund . Roggen
langstroh 1,25 - 1,50 , bindfadengepreßtes Roggenstroh
1,10 - 1,25 , bindfabengepreßtes Weizenftrob 1- 1. 15.
Säckfel 2,05 - 2,20 , handelsübliches Heu , gel . trocken ,
neues 2,80 - 3,30 , gutes Heu (erster Schnitt ) , neues
3. 40 - 3 . 80 , brathgepreßtes Seu in Pfg . über Stotis 40 .

Hannover , 25. Juni . Preisnotierungen der Ge¬

treidebörle je 1000 kg und , wo nichts anderes bemerkt ,
ab bannoverschen Stationen . Weizen 233 Mt. , Roggen
212 Wit , Hafer 195 - 205 M. , Mais ab Bremen un¬
verzollt 178 Mt . , Auslandsgerste ab Bremen unverzollt
162 Mt . Je 50 kg ab hannoverscher Stationen : Seu ,

gut , gesund , troden 4. 50-4,75 t . , Weizen und Rog
genstrob drahtgepreßt 1,70 - 1,75 Mt .. Weizenstrob
gebündelt oder bindfadengepreßt 1,60 - 1 . 65 Mt . . Rog¬
genstrob desgl . 1,60 - 1,65 t .



Hollandfahrt des Landw. Zweigvereins meie stilometer Länge. Gine jönungerade wir fanden nicht eine auch nur mittelmäßig zu
Marcardsmoor -Wiefedermeer .

(Schluß .)
Einen ebenso sauberen Eindruck wie das Land

und die ganze Bearbeitung machten auch die
Bauernhäuser , wenn man sie mit diesem Aus¬
druck bezeichnen darf . Denn was wir sahen , wa

ren Billen , Lugusbauten mit großen spiegel
blanken Scheiben, mit farbenprächtigem Anstrich
und herrlichem, parfähnlichem Vorgarten. Eine
Farbenpracht von blühendem Rotdorn , von
Edelkastanien, von Goldregen und Rhododen¬
dron , von Blumen und Ziersträuchern tat sich
auf , dazwischen ein Teich mit Wasserrosen - al¬
Les atmet Reichtum und Wohlstand , der zum
Teil von deutschem Gelde während des Krieges
und aus der traurigen Zeit der Papiermark
herrührt .

Bittere Erinnerungen und Gedanken sind es ,
bie uns beim Anblick dieses Wohlstandes , der
doch zum Teil auf unsere Kosten geschaffen wur
de, kommen . Hier ein Bolt , das durch den ver¬
Lorenen Krieg verarmt ist dort der lachende
Dritte . Doch wir dürfen diesen Gedanken nicht
weiter Raum geben , zurück in die Wirklichkeit .
"Play " an „Play " sehen wir so vorübergleiten ,
alle unmittelbar an der Straße gelegen und sich
darin von unsern Kleiplägen unterscheidend .
Es hält und fällt schwer, eine solche Bejigung
mit diesem ostfriesischen Ausdruck zu bezeichnen .

Es fehlt ihnen nicht nur das Beherrschende, das
in der isolierten Lage unseres Marschplates
zum Ausdruck kommt , es fehlt ihnen besonders
die äußere Form und der Stil , die bei uns dem
Bauernhof sein Gepräge verleihen .

In Winschoten machen wir eine fleine Bau¬
se ; wir trinken ein Glas Bier , rauchen eine
Bigarre und stellen fest , daß der Holländer
durchaus nichts verschenkt . Der Lokomotivführer
einer Kleinbahn die Kleinbahnen laufen un¬
mittelbar neben der Straße , und die Schienen
sind in die Pflasterung eingebettet macht
uns stolz darauf aufmerksam . daß seine Lofo¬
motive auch aus Deutschland sei ; das angebrach
te Firmenschild zeigt den Namen einer Fabris
aus Kassel . Führer wie Schaffner tragen große
Holzschuhe , ein für uns unbekanntes Bild , das
taum in den Rahmen ähnlicher Berhältnisse in
Deutschland hineinpaßt .

Bon Winschoten bis Scheenda gings durch
Geeft . Die Bauart der Bauernplähe war ein
facher gehalten , stand aber an Sauberkeit den
vorher in der Marsch gesehenen nicht nach . Ne¬

ben Getreide und Kartoffelbau trat auf dieser
Strecke, wie auch weiterhin , die Viehzucht mehr
in Erscheinung . Auf den Weiden weidete gutes
Durchschnittsvieh , schwarz - und rotbunt durch
einander ; auf Farbenreinheit scheint man hier
also weniger Wert zu legen . Fast während unses
serer ganzen Fahrt begegneten uns auf den
Straßen hochbepackte Wagen mit Strohballen be¬
Laden . Auch auf den zahlreichen Kanälen , die
überall neben den Straßen herliefen , wurde
auffallend viel Breßstroy und Kartoffeln ver¬
frachtet . Das deutet darauf hin , daß in Er¬
mangelung vorkommender Bodenschäze die In¬
dustrie sich eben zunt großen Teil auf die Ber¬
arbeitung landwirtschaftlicher Erzeugnisse ein
gestellt hat . ( Butter - , Köse - , Kartoffelmehl - und
Flocken , Stärke , Rüben - , Suder - , Strohpa¬

pier , Strohhülfen , Bappartonerzeugung .) Und
wenn in legter Zeit unsre heimischen Beitungen
des öfteren Berichte über die Errichtung von
Stroh verarbeitenden Fabriken auch in Ostfries¬
Land brachten , so dürften solche Erwägungen
ohne Zweifel auf das Vorbild Hollands zurück
zuführen sein .

Waren es bislang in der Hauptsache land¬
wirtschaftliche Bilder , denen wir begegneten , so
bekamen wir in Sappemeer , 15 Kilometer von
Broningen , Einblick in den Stand und die Ver¬
hältnisse der Binnenschiffahrt Hollands . Zappes

Schlachtviehmärkte .

Selbst für unsere Berhältnisse noch gute Stra¬
Benzüge wurden bereits wieder mit einer Teer¬
und Kiesschicht überzogen . Ueberall trafen wir
auf solche Straßenbautolonnen . Bei den in Ne
paratur , um- oder Neubau befindlichen Straßen
gab es kein „Halt ! Gesperrt!" und keine zeit
raubenden Umleitungen. Der Verkehr klappte
auch so zur Zufriedenheit beider Teile. Zur

meer ist eine sehnartige Anlage von schäßungs- Zustand der holländischen Straßen ist tadellos ,
breite Straße , an der einen Seite villenähnliche , nennende Straße . Die Straßen sind z . T. aus
wunderhübsche Häuser , nur durch Gärten von Klinkern hergestellt , 3. T. aber auch asphaltiert .
einander getrennt , beschattet von breitkronigen

Linden , an der andern Seite der Straße ein
breiter Kanal mit den Häusern der Schiffer,
zwar kleiner und einfacher als die gegenüber
liegenden , aber ebenso schmud , farbenprächtig
und sauber . Auf dem Kanal ein reges Leben

und Treiben, Schiff an Schiff, Tialfen und
Bünten, so daß es schien, als hätte der Kanal
nicht Raum genug für all die Hunderte von
Fahrzeugen . Und zwischen den Schifferhäusern
Schiffswerft über Schiffswerft. mit allen mög- mittlerweile hatte ein fanfter Regen einge¬

sezt , der Geld wert war , und die Stimmung
lichen Arten von Schiffen auf Helling , hölzernen nicht beeinträchtigen konnte. Wir kamen der
und eisernen , in den verschiedensten Graden der Grenze allmählich wieder näher und sahen süd¬
Fertigstellung . Das Bild , das sich uns hier bot , östlich von Groningen viele Gemüsekulturen ,
atmete so viel Leben , zeigte so viel gesundes , Bohnen , Kohl und Kartoffeln . Es war vorwie
blühendes Wirtschaftsleben , so fest fundierten gend Geeftboden, den wir nun durchfuhren undReichtum , daß wir nicht genug schauen konnten der stellenweise recht mager aussah . Wir tonn¬und einen Vergleich mit unseren Binnenschiff ten aber immer wieder feststellen, daß ohne
fahrtsverhältnissen garnicht wagten . Unterschied der herrschenden Bodengüte der

Stand der Früchte und die Bearbeitung des Bo¬
dens erstklassig waren .

Ein ähnliches , wenn auch nicht ganz so man¬
nigfaltiges Bilo trat uns auf der Rückfahrt in
Beendan , südöstlich von Groningen , entgegen .

Auch hier ein reich belebter Kanal mit vielenSeitenarmen und Schiff an Schiff . Eine große ,
ausgedehnte Papierfabrik mit turmhohen Blocks
von Breßstroh sandte ihre übelriechenden Abwäs¬
ser in die Kanäle und verwandelte das Wasser
in eine tintenschwarze , stintende Brühe . Die gan¬
ze Gegend bekam dadurch etwas an ein Indus
striegebiet Erinnerndes mit dem Gemisch von
Rauch und Dunst und dem Getöse und Lärm der
Maschinen und des Verkehrs . Wenn dieses Bild
uns auch weniger freundlich und hell erschien ,
so gewährte es doch auch einen Einblick in Hol¬
lands reiches Wirtschaftsleben .

Nachahmung empfohlen !

Um sieben Uhr langten wir wieder in Neu¬
schanz an und fuhren unter strömendem Regen
in Deutschland ein . Nach einer kurzen Bause in
Leer gings der Heimat zu . Lang war der Tag ,
anstrengend und ermüdend . Biel durften wir
schauen , Mustergültiges sehen , einblicken in das
Arbeits - und Wirtschaftsleben eines anderen
Boltes. Erfahrungen sind gesammelt , Eindrücke
gewonnen, die sicher mancher Teilnehmer auf die
eigene Wirtschaft übertragen wird .

Vermischtes

A . Dreyer .

Zwei Stunden Mittagspause in Groningen .
In dieser , etwa 100 000 Einwohner zählenden - Leben und Sterben eines Hochstaplers . Der be¬
Stadt , reiches Leben und Treiben auf den Stra - rüchtigte belgische Hochstapler Otto Stephane alias
ßen , ganz wie in einer deutschen Großstadt , nur Otto de Beney hat auf merkwürdige Weise seinem Ve¬
scheint der Verkehr weniger automotalisiert ben ein Ende gemacht . Er mietete , von einer Frau
als bei uns . Nichtsdestoweniger winkt aber der begleitet , ein Zimmer im dritten Stock eines fleinen
schwarz uniformierte Verkehrspolizist mit seinen Brüsseler Absteigehotels . Bald darauf sah man ihn ,
schneeweißen Handschuhen und schwarz -weiß vollständig nacht, einen Frauenhandschuh in der Hand ,
gestreiften Wermelstulpen , und freundlichen Ber - aufgeregt debattieren . Einen Augenblick später stürzte
beugungen und finotheatralischen Hand - und er vom Fenster in den Hof hinab , wo er mit zerschmet¬
Fingerbewegungen bald höflichst einladend , nä : tertem Schädel liegen blieb . Er starb im Kranken¬
herzutreten, bald beschwörend abſtoppend . Au haus ; seine Begleiterin hatte inzwischen das WetteDem Wochenmarkt finden wir eine ganze de gesucht. Bei der Durchsuchung des Hotelzimmers fandreserviert für allerlei altes Gerümpel: getragene man eine größere Menge Kokain. Daraus schließtKleidungsstücke , vom seidenen Bemberger " an man , daß der Hochstapler sich im Kokainrausch getötet |
bis zum verschliffenen Frack, aus- und abgetre- hat. Otto de Bency ist 30 Jahre alt geworden. Er
tene Schuhe , Fahrräder , Zampen , Küchengeschirr ,
Teekannen ohne Henkel, furz alles , was das batte ost und viel von sich reden gemacht. In Lüttich
Herz begehrt , genau wie im Trödlerladen . Mit geboren, von etwas dunkler Herkunft, gab er sich von
ten mang sist ein holländisches Maisie , schon Jugend an als einen unehelichen Sohn des belgischen
stark über den Schneider" , und erkennt uns Königs Leopold II . aus . Als Kriegsfreiwilliger er¬

hiclt er verschiedene Tapferkaitsmedaillen . Nach dembald als „Dütsche " .
Striege begann seine eigentliche Laufbahn als Hoch¬
stapler in verschiedenen Ländern Europas . Wieder¬
holt schloß er Bekanntschaft mit den Kriminalgerichten
und den Gefängnissen . Berühmt wurde er durch den
Streich , den er den alliierten Besatzungsbehörden im
Rheinlande spielte . Er gab sich dort für den außeror¬
dentlichen Gesandten des belgischen Königs aus und
überreichte in Koblenz dem amerikanischen Oberbe¬
fehlshaber General Allen vor versammelten Offizte¬
ren und Mannschaften in feierlicherHaltung eine De¬
foration . Am Abend desselben Tages wurde zu set¬
nen Ehren von den Besatzungsbehörden ein großer
Ball veranstaltet . Otto de Beney hatte auch gewisse
literarische Neigungen . Erst vor wenigen Tagen
erschien seine Selbstbiographie , die in den Schausen¬

Nach einer kurzen Besichtigung der beinahe
500 Jahre alten Martinikirche und einem kräf¬
tigen Mittagsmahl bei dem wir leider die
Tatsache feststellen müssen , daß auch der hol¬
ländische Ober mit 10 Prozent rechnet
gehts in südlicher Nichtung aus den Toren Grv¬
ningens hinaus . Die Straße führt durch das

Reiche - Leute - Viertel " ; wir fönnen nur immer
wieder staunen ob der Herrlichen , bunten , ge¬
schmackvollen Häuser und der schönen Anlagen
und bewundern die wald - und seenreiche Um¬
gebung der Stadt . Unsere Straße führt durch
eine landschaftlich reizvolle Gegend ; läßt uns
einen Blick werfen auf das große Zuid -Cardre¬
Meer und zeigt uns manchen schönen Punkt
der Landschaft .

Ein Hindernis , das uns alle Augenblick zum
Halten zwingt , bilden in diesem Landesteil die
vielen Tol " - Bäume , eine Einrichtung , wie wir
sie ähnlich vor dem Kriege auch im Kreise Witt
mund hatten . Die vereinnahmten Gelder - wir
zahlten für das Auto bei den verschiedenen Hal¬
testellen 20 - 60 Cent ( 0,35 - 1 . - Mark )
nen zur Unterhaltung der Straßen . Der bauliche

Ohne
Gewähr

die

stern aller Brüsseler Buchhandlungen zu finden ist .

* Ehe Sie das Zimmer fest mieten , mein Heer ,
möchte ich Ste nur darauf aufmerksam machen: die
Matraße ist ein bißchen durchgelegen . Aber das
fühlen Sie nur in den ersten Tager , man gewöhnt
sich sehr schnell Saran ." „Naja , schlimmstenfalls
fann ich ja die ersten Tage im Hotel schlafen."

b) sonstige vollfleischige oder ausgemäftete , c) fleischige , a) gering genährte . -
D. Färfen (Ralbinnen , Jungrinder ) : a) vollfleischige , ausgemästete , höchften
Schlachtwerts , b) vollfleischige , c ) fleischige . - E. & reffer : mäßig genährtes
Jungvieh , Jungbullen .

Von Drinnen und Draußen

Welcher ist der Sinn der von uns mitgeteilten

Antwort Amerikas auf den bekannten offenen
Brief Hugenbergs über Deutschlands wirtschaftliche
und politische Lage (vergl. die Nrn . 20 und 21
dieses Wochenblatts) ? Der Sinn ist dieser: Wir
echten Amerikaner lieben Deutschland und hassen
seine Verderber, wundern uns aber darüber , daß
diese noch immer sich mit ihrer Macht brüsten
können , und daß das deutsche Volk sich nicht zur
Einigkeit und zur Beseitigungseiner jezigen tottrau¬
rigen Lage aufrafft. Erst dann habe das deutsche
Bolk wieder das sittliche Recht, erhobenenHauptės
vor aller Welt dazustehen .

Als ob sie für manche Bolitiker der Jektzei
geschrieben wären, lauten die Worte des Apostels:

Denn fie reden stolze Worte , da nichts hinter ist,
und verheißen Freiheit, so sie selbst Knechte des
Verderbens find . "

Und doch hat in gewisser Hinsicht die gemein
same Not der Kriegs - und Inflationszeit den Ge
danken eines geschlossenen deutschen Volkstums
erstarkt . Mehr als früher ist zu erkennen , daß
das deutsche Volk die Gesamtheit aller auf der
ganzen Erde deutsch empfindenden und deutsch

denkenden Menschen ist. Die Millionen der im
Auslande wohnenden Deutschen dem Deutschtum
und der deutschen Art zu erhalten, ist auch unsere
Aufgabe im Reich , ist ein notwendiger Ausfluß
des deutschen Selbsterhaltungswillens in der Welt .
Aber wenn von uns eine belebende und aufrich
tende Kraft für das Deutschtum im Ausland aus
strahlen soll , so müssen vor allen wir selbst vom

deutschen Gedanken in seiner ganzen Tiefe erfaßt
fein . Die Fragen des deutschen Wesens , die hohen
Worte deutscher Kultur müssen uns in der Heimat
und in der Ferne als Deutsche wieder stark machen.
Dazu gehört in erster Reihe ein willenskräftiges ,
stahlhartes Deutsches Reich , ohne Selbstüberhebung
gegen Andere , aber mit hoher Selbstachtung und
nationaler Würde .

Jm Sinne solcher Bestrebungen lag und liegt

Einzelnen geschwächt wird. Deshalb bedarf die
es nicht , wenn das Verantwortungsgefühl des

jezige soziale Fürsorge in Deutschland einer
sehr sorgfältigen Nachprüfung und entsprechenden
Umgestaltung. "Umgestaltung", aber nicht Rück
gängigmachung, sondernVerbesserung. Das jeßige
Deutsche Reich bildet einen sozialen Fürsorgestaat,
die Vereinigten Staaten von Amerika dagegen
bilden den anderen Pol : Dort Versicherungen aller
nur erdenkbaren Art lediglich durch Privatunter¬
nehmungen , hier (bei uns ) amtliche Versicherungen
der allermeisten Arten . Beide Systeme sind über¬
trieben . Behördliche Eingriffe müssen bestehen ,
damit nicht ein Kampf Aller gegen Alle entfesselt
wird . Aber solche Eingriffe missen ihre Grenze
da finden , wo sie das Berantwortungsgefühl des
Einzelnen zu mindern oder aar zu ersticken drohen .

In diesem Zusammenhange set einer Feldzugs
erinnerung Raum gegeben. Als der Nachwuchs
an soldatischen " Führern zufolge vieler Verluste
sich aus jüngeren Kreisen ersegen mußte , ließ ein
höherer Vorgesetter die seinem Befehl unterstellten
jungen Führer zusammenkommen und stellte an
sie die Frage : Worin bestehen die Vorrechte des
deutschen Offiziers ?" Der Inhalt mancher Ant¬
wort kam mehr oder wenigerauf Aeußerlichkeiten
hinaus , die der Fragsteller zornig ablehnte .
sagte er abschließend , die Vorrechte des deutschen
Offiziers bestehen ausschließlich darin , daß er
größere Verantwortung tragen und deshalb
größere Arbeit leisten darf als seine Untergebenen ."

Der Friesische Volksfreund .

ca. 200 - 240 Bfd . Lebendgewicht , d) vollfleischige Schweine von ca . 160 - 200 ST
Bebendgewicht . e) fleischige Schweine von ca. 120 - 160 Pfd . Lebendgewicht
) fleischige Schweine unter 120 Pfd . Bebendgewicht , g) Gauen .

Preise für 1 Pfund Lebendgewicht in Reichspfennigen find Marktpreise file
nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab StallEigene Drahtungen der D. T . " am Markttage .

Erläuterungen : Es bedeutet bei
Stinder : A. Ochsen : a ) vollfleischige , ausgemäftete höchsten Schlachtwerts ,

1 längere, 2. ältere; b) sonstige vollfleischige, 1. jüngere, 2. ältere; c) fleischige; Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben.
Tendenz : Es bedeutet : 1 lebhaft (flott ), 2 rege (ziemlich lebhaft , glattd) gering genährte . B. Bullen : a ) füngere , vollfleischige , höchsten

Schlachtwerts , b) sonstige vollfleischige ober ausgemästete , c) fleischige , d) gering Schweine : a ) Fettschweine über 200 Bfb . Lebendgewicht, b) pollfleischige 3 ruhig (langsam , mittelmäßig ) , 4 schleppend (träge , schlecht ) .

genährte . C. Ruhe : a ) füngere , vollfleischige , höchsten Schlachtwerts , Schweine von ca. 240 - 300 Pfb . Lebendgewicht , c ) voulfleischige Schweine von † Ochsen , Quien und Färsen .

Han - Bre¬
nover men

Kälber : a ) Doppellender bester Mast , b) befte Mast - und Saugtälber ,
c ) mittlere Maft - und Saugtälber , d) geringe Kälber , e) geringere Gaugtälber . für Fracht , Martt . und Bertaufstosten , Umfassteuer fowie den natürlichen

Schafe : a ) Maftlämmer und jüngere Masthammel , 1. Weidemaft , 2. Stall .
mast; b) mitt . Maftlämmer, ältere Masthammel und gut genährte Schafe.
c) fleischiges Schafvieh , d) gering genährtes Schafvieh .

Rinber
Sen Rälber

Schafebenz Schweine

Hinder :
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3333343363542433-
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Nein ,

Bor u . auch nach der Netfe
ift su empfehlen die

demische Reinigung
ihrer Kleidung .

Aufträge erbitten
Frau Adeline Solfers ,

Kaufmann Gronail ,
Gengwarden .

( 7741

Vichfalz
sehr preiswert (7850

C. H. Hinrichs
Heidmühle , Schortens

Berlin Steffin Leipzig Frankfurt M. Stuttgart
Bres - Mag - Chem- Blauen3widaulau beburg nig

Köln Hamburg Essen
Elber - Dort - Düffel - Mann¬

feld mund borf heim

(Rinder
Auf Rälber
trieb Schafe
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Oldenburger

Candestheater

Sommerpreise !

Freitag , 28 . Juni , 7,30
bis 10 Uhr : Rivalen " .
Abschied Knut Hartwig .
Al . Preise , 0,50 - 2,50 .

Sonnabend . 29 . Juni ,
7. 30 bis 10,15 Uhr : Die
Zerefina " . Kleine Preise ,
0,50 - 2,50 Mt .

Sonntag , 30 . Juni , 7,30
bis 10 . 30 Uhr : , , Der liebe
Augustin " . Abschied Fr .
Eckardt . Preise 0,50 bis
4,00 mt .

Schluß der Spielzeit .
Es wird besonders darauf

aufmerksam gemacht , daß
der lezte Zug nach Sever
23. 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Sande
Anschluß hat , sodaß man um
8,36 Uhr in Sever eintrifft .

=

* und Quien ,



Die öffentlichen Wege und Wasserzüge sind

bis zum 15 . Juli 1929

in einen schaufreien Stand zu sehen , insbesondere

sind die Weggräben und Wasserzüge gehörig zu reini¬
gen und die Abfahrtsdämme so einzurichten , daß sie

den Wasserabflußnicht stören. Ueber Wege und weg¬
gräben hängende Gesträuche , Bäume und Hecken sind

aufzuschneiden . [ 7872

Säumige haben Geldstrafe bis zu 60 R . und

Schortens .
Herr Gemeindevorsteher

Carl Jahn in Schortens läkt

Sonnabend ,

den 29 . Juni d . S. ,
abends 8 Uhr ,

auf seinen Ländereien in der
(7708Burfenne

Verlauf von Mehde in accum.
Donnerstag , den 4 . Juli d . J . ,

nachm . 6 Uhr pünktlich ,

gelangen auf den Ländereien der Gastwirtin Frau Dreyer

ca. 12 Maff beste Altlandsmehde
Ausverdingung der Mangelpöste auf ihre Kosten zu etwa 24 Matten beste öffentlich meistbietend auf ſechsmonatige Zahlungsfriſtzur
gewärtigen .

Jever , 25. Junt 1929 .

Stadtmagistrat .

Gemeinde Pafens .
Das Gras an den Fußwegen ist bei Vermeidung

ven Brüchen gegen den 1. Juli d . J . zu mähen .

Als gefunden abgegeben eine silberne Herrenuhr .

Evers , Gemeindevorsteher .

Verschiedenes

Bersteigerung .
Versammlung der Käufer in der Wirtschaft .

Altlandsmehde Rüftringen . Aukt . S. Reents .in Abteilungen
öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Gleichzeitig soll die

Nachweide
verpachtet werden .

Käufer und Bächter wer =
den freundl . eingeladen .

Friß Haschen ,
Heidmühle .

Sever
Suche bei sofortiger Abnahme anzukaufen Auf dem LandedesHerrn

schwere Mastbullen.
Telephon 229 . Erich Levy , Jever .

Gastwirts Christian Götz ,

hier , Dünkagel , werden
wir am

Mittwoch ,

3 . Juli d . S . ,
nachm . 7 he

Fahrplan
des Kraftverkehrsvereins Severland

Strecke Horumerfiel Hookfiel Hever
Gültig vom Sonntag , dem 30 . Juni 1929 ant .

Nach Fever .

Täglich Jeden
(Sonn - und Sonntag und

Werktags ) Mittwoch

Saltestellen .

Sorumersiel

Nach Sorumerfiel .
Täglich Jeden

(Sonn - und Sonntag unt
Werktags ) Mittwoch
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8. 15 21 . ¬ 14 . 45
8. 20 21 . 05 Kaisershof 14 . 40

Bülowstr . 9 . Fernspr . 632 . 8. 25 21 . 10 Kaiserei 14. 35
8. 30 21 . 15 Altebrüde 14 . 30

Addernhausen . Herr Landwirt Friedrich Warner

daselbst will die Landwirtschaft aufgeben und sein da¬

selbst belegenes

8. 35 21 . 20 Wüppels . - Alten - Deich 14 . 25
8. 40 21 . 25 Schmidshörn 14 . 20
8. 45 21 . 30 Hooksiel 14. 15
8. 50 21 . 35 Schmidshörn 14 . 10
9 . ¬ 21 . 45 Haddien 14 . ¬
9. 10 21 . 55 Waddewarden 18 . 50
9. 20 22 . 05 Neuenkrug 13 . 40 22 . 80
9. 30 22 . 15 Jever 13 . 80 22 . 20

[ 7922

Landgut
zum 1. Mai 1930 auf 3 bezw . Jahre verpachten .

Das Landgut ist 19,6380 Hektar (41 % Matten ) groß ,

befindet sich in hoher Kultur und ist mit sehr guten
Gebäuden bestanden . Bei günstigem Wetter am Sonntag

23. ¬
22 . 50
22 . 40

Die Bedingungen find günstig, fie können bei uns Kauje jedes Quantum fahrt nach Wangeroogeeingesehen werden.
[ 7693 StadelbeerenWir bitten schriftliche Pachtgebote bis zum 5. Juli

d . J . bei uns einzureichen .
Jever . Erich Albers & Fink ,

Auktionatoren .

Klee-und Grasverkauf ca.4MattMehde Den richtigen Schwu
in Moorhausen .

Sonnabend , den 29 . d . Wits . ,

nachm . 6,30 he anfgd . ,
werden wir für Herrn E. Mettcker in Moorhausen

8 Matt gutbesezte
Neulandsmehde

( Klee und Gras )
sowie

2 Matt ebenfalls gutbefekte
Altlandsmehde

meistbietend bei sechsmonatiger Zahlungsfrist verkaufen .
Kaufliebhaber wollen sich bet der Wohnung des Herrn

Emil Heeren versammeln .

Jever , den 22. Juni 1929 .

Wir sollen den

19

Erich Albers & Fint ,
Muttionatoren .

Hever .

öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen ,

wozu wir Liebhaber ein
laden . (7869

Erich Albers & fint ,
Auttionatoren .

Landgebräucher Ihno
Janßen in Rollhörn läßt
auf Pfand 8 im Elisabeth¬
groden am

Dienstag ,
dem 2. Juli d . . ,
nachm . präz . 4 Ahe

4 Matten gut besefte

Altlands¬

mehde
öffentlich meistbietend auf
3monatige Zahlungsfrist
verkaufen . Räufer wollen
sich an Ort u . Stelle recht¬

(7866 zeitig einfinden .

Schwarzen Adler " Sajo Sürgens ,

Hotel und Restaurant
am Marktplatz in Sever

zum Antritt am 1. August d . J . verkaufen . Die Kauf¬
preisforderung ist außerordentlich niedrig und die Be¬

Hohenkirchen .

erhält das Unternehmen , wenn es durch

regelmäß . Insertion in der Tageszeitung
Angebot u. Nachfrage zu beleben weiß

Verband der Züchter

des Oldenburger Pferdes
Für die diesjährigen Stuten - und Füllenschauen

sind von der staatlichen Pferdetörungs - Kommission
u . a . die nachbenannten Termine anberaumt :

Varel für den 31 . and 32 . Bezirk : auf Donners¬
tag . den 11 . Juli , pormittags 8 Uhr ,

Jever für den 33. bis 35. Bezirk : auf Donnerstag ,
den 11 . Juli , vormittags 10 . 30 Uhr .

Hohenkirchen für den 37 . Bezirk : auf Donners¬
tag , den 11 . Juli , mittags 12 Uhr ,

Fedderwarden für den 35 . und 36 . Bezirk :
auf Donnerstag , den 11. Juli , nachmittags
3. 30 Uhr .

Landwirt Sarl Tiarks um Prämien ausgefekten Stuten findet ftatt: am
Wwe . in Klein - Neßhausen
läßt am

Mittwoch ,

dingungen denkbar günstig. Eine gute Brotstelle für einen dem 3. Suli d . 8 .,
trebsamen Wirt .

Mündlich jede weitere Auskunft .

Hever . ErichAlbers & Fink,
Huttionatoren .

Mehdeverkauf bei Jever .
Freitag , den 5. Juli d . 8. ,

nachm . 7 her ,

nachm . 3,30

Die tierärztliche Untersuchung der zur Konkurrenz

Donnerstag , dem 18 . Juli , 3 . 30 Uhr nachmittags , in
Rodenkirchen ; am Freitag , dem 19 . Juli , 9 Uhr vor¬

mittags . Prämienverteilung daselbst .

In den Terminen sind vorzuführen :
a ) die um Prämien fonkurrierenden Stuten ,

he b ) die um Prämien tonfurrierenden Stutsaugfüllen ,
Stutenter und zweijährigen Hengste ,

Mattengutbefekte
Altlandsmehde,

3 Matten

Neulandsmehde,
gutes Pferdefutter ,

werden wir beim Woltersberge und am Aröpelwege 3 Matt. Gommergerste

12 Matten beste Altlandsmehde
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit zahlungsfrist verkaufen , wozu
wir Kaufliebhaber einladen .

Jever . Erich Albers & Fint ,
Auktionatoren .

(7867

in Abteilungen öffentlich
meistbietend auf 3monatige
Zahlungsfrist verkaufen .

Hajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Verkaufe ein älteres

MehdeverkaufCattens bei Jever. Arbeitspferd
Montag , den 8. Juli d . J . ,

nachm . 7 Uhr ,
werden wir auf Gut Cattens

40 Matten allerbeste
(7868

Altlandsmehde
in passenden Abteilungen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
wir Kaufliebhaber einladen .

Sever . Erich Albers & Fint ,
Auttionatoren .

Herr Rentner Herm . Eilers in Langewerth läßt

Mittwoch , den 3 . Suli d . S . ,
abends 6,30 Uhr ,

4 Grasen schwere

Altlandsmehde

H. Rüdebusch . Dykhausen .

Verkaufe junge hochtrg .

Kub
und eine fette Kuh .

E. Garlichs , Schurfens .

Zu verkaufen ein

hochtragendes

Beest
H. Fürst , Middoge .

Verkaufe schwere

Ferkel

c ) die in den Jahren 1926 , 1927 und 1928 prämi¬

ierten Stuten , gegebenenfalls mit Saugfüllen .

Körungen zur Aufnahme in das Stut¬
buch finden nicht mehr statt .

Weiter wird noch folgendes bekanntgegeben :
1. Zur Bewerbung um die Stutenprämien werden

nur 3 und 4jährige Stuten zugelassen . Dieselben
müssen belegt und in das Oldenburger Stut¬
buch eingetragen bzw . vorgemerkt sein .

A

2. Um Füllenprämien tönnen nur von in das Olden¬

burger Stutbuch eingetragenen Stuten abstammende
Tiere ( 2jährige Hengste . Stutenter und Stutsaug¬
fohlen ) konkurrieren . Füllen , die zur Prämiierung
vorgeführt werden . fönnen , wenn dieselben noch
nicht 6 Wochen alt sind , von der Prämiierungs¬
fommission zurückgewiesen werden .

3. Die zur Konkurrenz um Prämien ausgesetzten
Stuten und 2jährigen Hengste müssen bei der
Prämienverteilung gemäß § 8 der Grundsätze für
die Vergebung der Prämien vorne und hinten
beschlagen sein . widrigenfalls sie von der Teilnahme

an dem Wettbewerb ausgeschlossen werden können .

4. Für jeden Körbezirk wird für die zur Konkurren zum
Prämien angemeldeten Stuten , 2jährigen Hengste
Stutenter und Stutsaugfüllen ein Katalog ange¬
fertigt . Die Anmeldungen hierfür haben im Kör¬
bezirk Nord " bis spätestens zum 22 . Juni d . J .
bei der Geschäftsstelle des Oldenburger
Pferdezüchter Verbandes in Oldenburg

K. Zimmermann ,
Mühlenstr . 71 . Tel . 355 .

Zu verkaufen gut erhal .
tener eisener

Kochofen
und fast neue

Mandoline
A. Förth , Heidmühle ,

Neumannsweg 134 .

Prima Speisekartoffeln
verkauft

A. Hinrichs , Wiardergroden

Eine gut erhaltene

Nähmaschine
( Cormick ) zu verkaufen .
Bernh . Brämer , Mederns .

Stier Germund if

verkauft .
Empfehle dafür einen

startinochigen von guten
Leistungseltern abstammd .

iungen Stier .
Eilers , Barfel .

Beschlagnahmfr . schöne

Unterwohnung
mit od . ohne Obstgarten , in
Jever weg . Fortz . z . verm .

Ang . u . B. 3 . 107 a . d .

Exp . d . Bl . erbeten .

Ueber 20 Jahre

Teehandel

mit Motorboot , Gazelle " , Ho1nmerfiel .

Abfahrt von Horumersiel : 6 Uhr morgens . Rück¬

fehr gegen 7 Uhr abends .
Karten zu 4 RM . bei Kaufmann Boyunga ,

Horumersie ! .

la Schweinefleisch u. Kalbfleisch
Sowie sämtliche Wurstsorten.

Preise wie bisher .

Lebensmittelgeschäft Blane Straße 15.

Alfred Schwabe
Herren - und Damen - Schneider

Jever , Prinzenallee 7

Die Werkstatt für feinste Maßarbeit . In Sitz ,
Verarbeitung und Form den Erzeugnissen
erster Firmen der Großstadt gleichwertig ,
den verwöhntesten Ansprüchen gerecht

werdend .

Mäßige Preise , bequemste Zahlungsweise .
Musterlager der modernsten Fabrikate .

Prompte Bedienung .

Auto Zentrale
15-2172 Fr. Janßen jr .

Telephon 400

In der Krenz -Drogerie ErhieltTelephon -Anschluß unter
Immer dieselben sorgfäl
tigen Mischungen . Da¬

№

D . Svecht

her viele Anerkennungen | Tel . - Bestellungen frei Saus
Beim Einkauf von Zee
darf nur die Qualität
entscheidend sein , nicht
der Preis , Zugaben oder
irgend ein Name . (4466

Oftfr. Misg. Pf . 1,00
1/4 " 1,10

1,20
" "

"P 1/4 11
" "

"

1/4" 1,30

½ , 1,40P

Kolonialwaren , Gemüse

281
Inserieren schafft Absaß!

ff Brofentee 4 Bf.1,00 EDEKA
Grustee 1/4 99- , 70

Kreuz- Drogerie, Jever

Frisch eingetroffen:
Blumenkohl , Spizkohl

Tomaten, Gurken
Aepfel , Apfelsinen

Bananen

nene Kartoffeln
(7859

L. H. Hinrichs
Schortens

(nicht bei der Körungskommiſſion) zu erfolgen. Für die Heueente
5. Die Anmeldung für die Kataloge hat auf den

vom Stutbuchführer und den Obmännnern zu

beziehenden Formulare zu geschehen .

Für noch nicht in das Stutbuch einge¬
tragene 3 und 4fährige Stuten ist gleich¬
zeitig mit der Anmeldung für den Katalog
eine Anmeldung zur Eintragung in das

Stutbuch ( auf vorgeschriebenem For
mular ) einzusenden (siehe auch 3iffer 1 ) .

Nicht rechtzeitig oder nicht vorschriftsmäßig ange¬
meldete Tiere können von der Körungskommission
zurückgewiesen werden , sofern jedoch die Zulassung
augestanden wird . hat der Besitzer desselben für jedes

Fr . Lohe , Sander Seedeich Stutsaugfüllen eine Gebühr von 5 . - RM . und für
jedes ältere Tier eine Gebühr von 10 . - RM . zu
entrichten .

bei Sande .

Habe ein neues

Zanz - und

Restaurationszelt

öffentlich meistbietend auf halbjährige Zahlungsfrist ver- von 300 qm Größe mit
taufen .

in passenden Abteilungen

( 7924 vollständigem Inventar an
Raufliebhaber lade ich ein mit dem Bemerken , sich bei festgebende Vereine und

Der Herdstelle zu versammeln . Wirte zu verpachten .

Gerhard Ujen .
Ejens . Jücherstr .

Erich Gerdes .
Wilhelmshaven , Peterstraße 45 .

Die Vorführung der Tiere erfolgt nach der im
Aatalog angegebenen Reihenfolge .

empfehle ich :

Doppelvier -Sensen
Sensenbäume
Sensenstreicher
Dengelgeräte
Heuforken
Holzharfen

Am Montag , d . 1. Suli d . J . ,
bleibt unser Lager wegen Bestands¬
aufnahme

geschlossen

Heidmühle
Sonntag , 30 . Juni :

Grosser Ball
Es ladet frdl . ein G. Schütt .

Schortens

Sonntag , 30. Juni :Großer Ball
Es ladet freundl . ein

Accum .

P . Bogena .

Sonntag, den 30. Juni : Großer Ball
Es ladet freundlichst ein : Bernh . Eggers .

(7882 Hookfiel „Oldenburger Hof "

Photo-Apparate
Sämtliche zur Konkurrenz um die Prämien aus¬

gelegten 2jährigen Hengste , auch Stuten , werden vor Stative , Selbstauslöser usw .
der Prämiierung einer besonderen tierärztlichen Unter- werden schnell und preiswert
suchung unterzogen . repariert . (7573

Sonntag großer Ball
Ermäßigte Preise

Es ladet freundlichst ein

Förrien
Sonntag , den 30 . Juni

Der Wirt

Gemütliches Tanzkränzchen
Es ladet freundlichst ein Soh . Scherh

Näheres über Ort und Zeit dieſer Untersuchung Hans Staschen Sonntag , 30. d. N. : Großer Ball
siehe vorstehend .

Oldenburg , 3. Juni 1929 .

Der Borsigende : D. Wilten .

Jever , Am Markt

Optiker und Feinmechaniker in Kaisershof
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